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Zusammenfassung
In pädagogischen Zusammenhängen begeben sich Fachpersonen in Beziehungen zu ihren 

Adressat*innen. Dabei spielen die jeweils eigenen Erfahrungen der Fachpersonen, unter 

anderem zur Beziehungsgestaltung eine entscheidende Rolle und die Biografien der 

Fachpersonen werden damit zu einer Variable pädagogisch-professionellen Verhaltens. 

Dies lässt einen Einbezug des Umgangs mit eigenen Lebenserfahrungen in die 

akademische Ausbildung sinnvoll erscheinen. 

Die vorliegende Arbeit zeigt mithilfe einer quantitativen Modulhandbuchanalyse, an welchen 

Stellen unter anderem der Umgang mit der eigenen Biografie in Studiengängen der 

Sozialen Arbeit thematisiert wird, anschließend an beispielsweise die Untersuchung über 

die Bedeutung der Selbstreflexion im Studium der Sozialen Arbeit von Gold und Gebhardt 

(2022). Das inhaltsanalytisch veranlagte Suchverfahren ergab dabei über 290 Ergebnisse 

zu den Suchbegriffen „biogra*“ und „*biogra*“ in zwölf Kategorien, die auf induktive Weise 

entwickelt wurden. Der Kategorie „Biografische Selbstreflexion als Lehrinhalt des 

Studiums“, welche die für die Forschungsfrage besonders bedeutsamen Inhalte enthält, 

wurden 90 Codes zugeordnet. In einer Gesamtdatenmasse von 65 Modulhandbüchern mit 

ca. 4000 Textseiten wird dieses Aufkommen eingeordnet und bewertet, vor dem 

Hintergrund des wissenschaftlichen Diskurses zur Notwendigkeit von Biografiearbeit im 

Rahmen der akademischen Ausbildung sozialpädagogischer Fachkräfte. Die genaue 

Darstellung der Ergebnisse findet sich im Codebuch, dem letzten Anhang der Arbeit.

Abstract
In educational contexts, professionals enter into relationships with their target groups. In 

this process, their own experiences—particularly regarding relationship-building—play a 

crucial role, making their biographies a variable in pedagogical-professional behavior. This 

suggests that integrating the handling of one's own life experiences into academic training 

is a meaningful approach. The present study employs a quantitative analysis of module 

handbooks to examine where, among other aspects, the handling of one's own biography 

is addressed in social work degree programs. This follows investigations such as the study 

by Gold & Gebhardt (2022) on the significance of self-reflection in social work education. 

The content-analytical search process yielded over 290 results for the keywords “biogra*” 

and “*biogra*” across twelve inductively developed categories. The category "Biographical 

Self-Reflection as a Teaching Content in Studies," which contains content relevant to the 

research question, was assigned 90 codes. Within a total dataset of 65 module handbooks 

comprising approximately 4,000 text pages, these findings are contextualized and 

evaluated against the backdrop of the scientific discourse on the necessity of biographical 

work in the academic training of social pedagogical professionals. A detailed presentation 

of the results can be found in the codebook, the final appendix of this paper.
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1. Einleitung
Die vorliegende Arbeit zeigt mithilfe einer quantitativen Modulhandbuchanalyse, an welchen 

Stellen unter anderem der Umgang mit der eigenen Biografie in Studiengängen der 

Sozialen Arbeit in Deutschland thematisiert wird. Im ersten Teil werden wichtige 

Fachbegriffe unter Rückgriff auf einschlägige Fachliteratur vorgestellt und auf die 

Ausgangsfrage bezogen. Daraus wird die mögliche Notwendigkeit biografischer 

Selbstreflexion im Rahmen des Studiums abgeleitet. Anschließend an diese theoretische 

Grundlage wird der Forschungsprozess dargestellt, indem Hypothesen beschrieben 

werden, die Methodenauswahl begründet und der Untersuchungskorpus abgebildet wird. 

Als Folge der Methodenauswahl wird das entwickelte Kategoriensystem beschrieben, der 

Umgang mit den Suchergebnissen transparent behandelt und eine Auswertung wie auch 

Interpretation der Ergebnisse getroffen. Eine kritische Beurteilung der Ergebnisse wird am 

Ende des Textes vorgenommen, im Anschluss an die Überprüfung der Hypothesen. Im 

letzten Teil der Arbeit werden die Befunde diskutiert und mögliche Annäherungen an die 

Intensivierung der gesuchten Studieninhalte vorgeschlagen. Die Ergebnisse der 

Inhaltsanalyse und das zugehörige Kategoriensystem werden innerhalb des Codebuchs 

vollumfänglich dargestellt, dieses liegt im Anhang der Arbeit. Aus der eigenständigen 

Erarbeitung der Fragestellung ausgeschlossen findet sich am Ende der Arbeit ein Beitrag 

einer Expertin zum Thema Biografiearbeit.

Auf Grundlage der nachstehenden Diskussion einschlägiger wissenschaftlicher Beiträge 

lässt sich das zentrale Problem dieser Arbeit wie folgt formulieren: Biografiearbeit und 

biografische Selbstreflexion spielen eine bedeutende Rolle in der professionellen 

Entwicklung von Fachkräften der Sozialen Arbeit. Der konstruktive Umgang mit eigenen 

Emotionen und die bewusste Steuerung entsprechender Reaktionen sind essenzielle 

Kompetenzen im professionellen Kontakt mit Adressat*innen. Idealerweise wird dies bereits 

in der akademischen Ausbildung gefördert, indem Studierende die Möglichkeit erhalten, 

sich mit prägenden biografischen Erlebnissen und deren Einfluss auf ihr berufliches 

Handeln auseinanderzusetzen. Eine Verlagerung derartiger Reflexionsprozesse in den 

privaten Raum kann das Risiko bergen, die Zusammenhänge zwischen Qualität 

pädagogischen Handelns und der Arbeit an eigenen biografischen Prägungen von evtl. 

ungleichen, individuellen Ressourcen und Möglichkeiten der Studierenden abhängig zu 

machen. Weiter kann die freiwillige Bearbeitung der angesprochenen Themen im privaten 

Raum oder das Ausbleiben derselben zu unterschiedlichsten Ergebnissen führen, mit 

potenziell problematischen Folgen für die Adressat*innen. Aus diesen Annahmen speist 

sich die ideelle Forderung nach biografischer Selbstreflexion im Rahmen des Studiums der 

Sozialen Arbeit. Ob und in welcher Form die angesprochenen Komplexe in Studiengängen 

der Sozialen Arbeit tatsächlich thematisiert werden, bildet den Kern der Forschungsfrage.
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2. Gegenstand
Der Umgang mit den eigenen Emotionen, Fähigkeiten und dem lebensgeschichtlichen 

Gewachsensein von Persönlichkeitsmerkmalen ist für die Soziale Arbeit im Vergleich zu 

technisch-naturwissenschaftlichen Berufsfeldern von besonderer Bedeutung (Neuß und 

Zeiß 2013, S. 22), da auch in der (einseitig) professionalisierten Interaktion zwischen 

Menschen die jeweilige Sozialisation und Entwicklung von Interaktionspartnern stets eine 

bedeutsame Größe ist. Am Beispiel der Pädagogik als Tätigkeitsfeld der Sozialen Arbeit 

zeigt sich die Bedeutung von Bewusstheit über die eigene Biografie und Sozialisation darin, 

dass alle tätigen Fachkräfte mit jeweils einem breiten Fundus eigener Erziehungs-, 

Bildungs- und Familienerfahrungen (ebd.) die professionelle Tätigkeit ergreifen und die 

Möglichkeit, eine klare Trennung zwischen Person und Fachperson zu vollziehen, in vielen 

Situationen kaum besteht (ebd.). In pädagogischen Zusammenhängen begeben sich 

Fachpersonen in zum Teil langfristige Beziehungen zu ihren Adressat*innen, und zwar mit 

ihrer „ganzen Person“ (Behringer et al. 2023, S. 31), was die Bedeutsamkeit der Biografie 

pädagogischer Fachkräfte nochmals hervorhebt. Erfahrungen werden subjektiv bewertet, 

und aus den Erfahrungen gewonnene Modelle der Wirklichkeit beeinflussen das eigene 

Handeln als auch die eigens gesetzten Ziele (Hobmair 2016a, S. 211) – eine Pädagogik 

„aus dem Bauch heraus“ könnte möglicherweise sein, wie es der*die Pädagog*in aufgrund 

des eigenen Lebensverlaufs für gut und richtig befindet. Der wissenschaftlich-

interdisziplinäre Diskurs (zwischen Psychologie, Pädagogik und Kindheitspädagogik, 

Soziale Arbeit), an dem entlang sich professionelle Verhaltensweisen auf empirischer Basis 

weiterentwickeln und verändern sollen, bemüht sich jedoch um interindividuelle Standards 

- und liefert Ansätze dazu, wie der professionelle Umgang mit eigenen Lebenserfahrungen 

in der Sozialen Arbeit gelingen kann. Die vorliegende Arbeit versucht, diesen Diskurs 

möglichst prägnant darzustellen und mit einer quantitativen Modulhandbuchanalyse 

Wissen zum Status quo der akademischen Ausbildung in dieser Thematik zu ergänzen. Es 

wird das Subjekt der Biografiearbeit im Rahmen der akademischen Ausbildung von 

Sozialarbeiter*innen in Deutschland mit der Fragestellung untersucht, ob die Beschäftigung 

mit der eigenen Biografie als Teil der jeweils eigenen Professionalisierung angehender 

Sozialarbeiter*innen im Rahmen des Studiums angesprochen wird. Um eine Aussage 

darüber treffen zu können, werden Modulhandbücher von Studiengängen mit möglichst 

ähnlichen Eigenschaften analysiert. Die Ausbildung von Methodenwissen sowohl im 

wissenschaftstheoretischen (z. B. Biografieanalyse, narratives Interview o. Ä.) als auch im 

handlungsbezogenen Bereich (Methoden der Biografiearbeit mit Adressat*innen) wird 

ebenfalls erfasst, aber aus dem konkreten Interesse der Arbeit ausgegrenzt – ganz im Sinne 

der Fragestellung „Wird der Umgang mit der eigenen Biografie im Studium der Sozialen 

Arbeit thematisiert?“. Weitere Fragen an den Datenkorpus erzielen Erkenntnisse über die 
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Häufigkeit der gesuchten Themen, als auch über die inhaltliche Ausformung, welche in 

Form von Repetition der jeweils in den Modulhandbüchern gefundenen Angaben über 

Studieninhalte nachgewiesen werden. Es folgen Begriffsbestimmungen, welche das 

Interesse und die Ziele dieser Arbeit abschließend nachvollziehbar machen sollen.

3. Theoretische Zusammenhänge zwischen Biografie 
und der Profession Sozialer Arbeit
Den Gegenstand eines Forschungsinteresses gilt es generell zu definieren, unter Anderem, 

um das eigene Vorverständnis von Begriffen nachvollziehbar darzustellen. Außerdem 

verfolgt dieser Textteil das Ziel zu erklären nach welchen Begriffen und Zusammenhängen 

im Rahmen der Inhaltsanalyse gesucht wurde. Die Begriffsdarstellungen werden an 

einschlägiges Verständnis aus dem wissenschaftlichen Diskurs der Human- und 

Sozialwissenschaften angeschlossen und auf das Thema dieser Arbeit bezogen. Zu Beginn 

soll ein Zugang zum Prozess der beruflichen Ausbildung allgemein entstehen, mit einer 

Begriffsklärung zur Biografie an und für sich, als auch zur Professionalisierung. 

3.1. Biografie
Eine grundlegende Annäherung und Definition zum Begriff Biografie in den entscheidenden 

fachwissenschaftlichen Zusammenhängen dieser Arbeit liefert ein Beitrag zum Dorsch-

Lexikon der Psychologie: „Unter Biografie [engl. biography; gr. βίος (bios) Leben, γράφειν 

(graphein) schreiben] wird die subj. […] hergestellte Konstruktion der Lebensgeschichte 

eines Menschen verstanden. […] Innerhalb der Psychologie werden biografische 

Aufzeichnungen als Datenbasis für Verstehen und genetische Prozesse v. a. in der 

Entwicklungs-, Kultur- und klinischen Psychologie verwendet. Im Rahmen eines 

interaktionistischen und konstruktivistischen Wissenschaftsparadigmas 

(Sozialkonstruktivismus) beschreibt Biografie die Art und Weise, wie Menschen ihrem 

Leben Kontinuität, Kohärenz und Sinn in reflexiven Prozessen verleihen.“ (Lucius-Hoene 

und Caspar 2022).

Diese Definition hebt hervor, dass in der Auseinandersetzung mit Biografien ein 

(sozial-)konstruktivistisches Verständnis biografischer Darstellungen erforderlich sein kann, 

um überhaupt einen methodischen Zugang zu Biografie im Allgemeinen generieren zu 

können. Eine weitere, an den Kontext dieser Arbeit gebundene Definition zum Begriff erhebt 

Miethe ebenfalls unter konstruktivistischen Grundannahmen, wie folgt: „Biografien sind 

subjektive und bedeutungsstrukturierte Konstruktionen des individuellen Lebens, wie sie 

sich in der kognitiven, emotionalen und körperlichen Auseinandersetzung zwischen 

individuellem Erleben und gesellschaftlichen und kulturellen Dimensionen herausbilden. In 

Biografiearbeit geht es von daher nie um die Rekonstruktion von Fakten bzw. dessen 
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Realitätsgehalt, als vielmehr um das Verstehen des Eigen-Sinns biografischer 

Äußerungen“ (Miethe 2017, S. 21). 

Im Kontext der vorliegenden Arbeit bezieht sich der Begriff Biografie auch auf die 

soziokulturellen (Kiel et al. 2019, S. 459), als auch anthropogenen (ebd. S. 455) 

Voraussetzungen von Menschen vor dem Ergreifen eines sozialen Interaktionsberufs 

(Bauknecht und Wesselborg 2022), speziell Studierenden der Sozialen Arbeit als Gruppe 

der Rezipient*innen der untersuchten Studieninhalte. Die Einflüsse der Biografie auf die 

zukünftige Berufstätigkeit dieser Menschengruppe mit ihrer Reflexion werden im Rahmen 

des Studiums thematisiert. Die Frage nach Form und Häufigkeit dieser Thematisierung ist 

Gegenstand des empirischen Textteils dieser Arbeit.

3.2. Professionalisierung in Zusammenhang mit Biografie
Professionalität soll an Entwicklungskriterien gemessen werden, und professionelles 

Verhalten empirisch verifizierbar sein (Müller 2010, S. 955).

Der Begriff Professionalisierung beschreibt den jeweils „individuellen Bildungsprozess des 

Subjekts, über den eine eigenständige berufliche Identität begründet und entwickelt 

wird“ (Behringer et al. 2023, S. 31). Dieses Begriffsverständnis kann zu dem Verdacht 

führen, dass Professionalisierung kein isolierter Prozess ist, sondern auch nach Abschluss 

formalisierter Bildungsprozesse anhalten kann, als auch, dass Professionalisierung 

außerhalb solcher Prozesse stattfindet. Dies ist insofern für das Interesse dieser Arbeit von 

Bedeutung, als dass Biografiearbeit „als Teil der Professionalisierung“ (Neuß und Zeiß 

2013) auch in non-formalen Bildungskontexten erfolgen kann.

Für die Soziale Arbeit bedeutet Professionalisierung im Rahmen der akademischen 

Ausbildung unter anderem, ein Grundverständnis über die Aufgaben, theoretischen 

Hintergründe und fachlichen, sowie gesellschaftlichen Zusammenhänge der Sozialen 

Arbeit zu vermitteln, also das „einsozialisieren“ in eine wissenschaftlich begründete 

Sinnwelt (Kraul et al. 2002, S. 197). Auch ist unter Professionalisierung im Feld der Sozialen 

Arbeit eine angestrebte Standardisierung von Wissensbeständen als Ausgangslage für die 

Entstehung und Verstetigung professionellen Verhaltens zu verstehen, ohne jedoch die 

Pluralität der „Bewertung und Bearbeitung“ (Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit o.J., 

S. 2) von Problemstellungen des Faches zu reduzieren. Dies lässt den Verdacht zu, dass 

die jeweils individuellen Voraussetzungen (die Biografie) von Studierenden der Sozialen 

Arbeit eine Rolle für die Ausgestaltung des Studiums und des Berufs spielen – aus der 

Hochschulsozialisationsforschung bestehen Erkenntnisse darüber, dass für ein Studium 

der Sozialen Arbeit und dessen Ausgestaltung die lebensgeschichtlichen Voraussetzungen, 

Dispositionen und Wissensbestände der Studierenden bedeutsam sind (Kraul et al. 2002). 


 Mit diesem Begriff sind berufliche Tätigkeiten gemeint, die durch direkten Kontakt und längere 
Beziehungen zu Menschen charakterisiert sind (ebd.).
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Besonders hervorzuheben ist die Erkenntnis, dass Fachkräfte das Studium nicht zwingend 

als notwendig für die Funktionalität ihrer beruflichen Praxis ansehen, sondern ihr berufliches 

Handeln stark von biographischen Erfahrungen bestimmt wird (Thole / Küster-Schapfl 1997, 

S. 217, zitiert nach Kraul et. al. 2002). Die Biografie ist dementsprechend eine Variable in 

der Entwicklung professionellen Verhaltens, die einer Untersuchung als solches würdig 

erscheint.

3.3. Biografiearbeit
Im Rahmen der Auseinandersetzung mit einschlägiger Fachliteratur liegt dieser Arbeit 

folgendes Begriffsverständnis zur Biografiearbeit zugrunde: Biografiearbeit ist die „Arbeit 
an der Biografie, d. h. an der zeitlichen Ordnung, Begründung und Sinnstiftung des Lebens 

[und] kann vorwiegend intrapsych. stattfinden oder auch explizit versprachlicht werden. So 

kann in alltäglichen Kontexten Selbsterlebtes erzählt werden, das sich über die 

Lebensspanne hinweg zu einer umfassenden biografischen Konstruktion verdichtet […]. 

Die subj. Konstruktion der Biografie ist […] Arbeit an der Identität.“ (Lucius-Hoene und 

Caspar 2022). Diese Begriffsdarstellung deutet an, dass Biografiearbeit (wie auch 

Professionalisierung) sowohl in formalen als auch in non-formalen Settings stattfinden 

kann. Berufliches Handeln in der Sozialen Arbeit soll theoriegeleitet und fundiert erfolgen, 

weswegen auch die Methoden der Biografiearbeit in Settings der Sozialen Arbeit (hier: mit 

Adressat*innen) dringend theoretisch veranlagt und geplant sein sollen – dafür ist 

„relevantes theoretisches […] Basiswissen“ eine Voraussetzung (Miethe 2017, S. 153), als 

auch die Einbettung in systematische und längerfristige Prozesse der Beratung und 

Betreuung (Hölzle 2011, S. 32). Hans Georg Ruhe ergänzt für die Anwendung von 

Methoden der Biografiearbeit mit Adressat*innen die Voraussetzung der „regelhaften, 

professionellen Settings“ (2014), welche in intentional gesteuerten (ebd.) Umgebungen 

aufgebaut und in solcher Form etabliert sein sollen, um Biografiearbeit gelingend stattfinden 

zu lassen.

Allgemeiner im Sinne des Biografischen Lernens (Miethe 2017) kann Biografiearbeit als 

intendierter Einbezug lebensgeschichtlicher Aspekte und Fragestellungen in den 

Lernprozess, (für den Kontext des Studiums Sozialer Arbeit) sowohl von Seiten der 

Lehrenden, als auch der Lernenden verstanden werden, dabei unabhängig vom jeweiligen 

Lernthema. Thematisch gebunden an die Soziale Arbeit ist Biografiearbeit keine „neue 

Form der Psychotherapie“ (Hölzle 2011, S. 33), da sie weder diagnostizieren noch 

psychische Erkrankungen heilen oder mildern soll. Stattdessen erzielt Biografiearbeit hier 

die Unterstützung, das eigene Leben und die eigene Entwicklung in jeweiliger Historie zu 

erfassen und Erkenntnisse gewinnbringend (ressourcenorientiert) zu nutzen (ebd.). So wird 

deutlich, dass Biografiearbeit eine bedeutsame Methode für die Soziale Arbeit in 

unterschiedlichsten Arbeitsfeldern und mit heterogenen Adressat*innen-Gruppen ist. Auch 
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die Vermittlung von Methoden der Biografiearbeit im Rahmen des Studiums, bezogen auf 

deren Anwendung in der Arbeit mit (zukünftigen) Adressat*innen der angehenden 

Fachkräfte ist dementsprechend in den untersuchten Modulhandbüchern der 

nachstehenden Inhaltsanalyse veranlagt. Die Modulhandbuchanalyse beabsichtigt zu 

zeigen, ob Biografiearbeit im Rahmen des Studiums auch an die 

Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden adressiert wird.

3.4. Biografische Selbstreflexion
Selbstreflexion bezeichnet das Nachdenken über eigenes Denken, Handeln und Fühlen in 

Verbindung mit einem bestimmten Thema (Gold und Gebhardt 2022, S. 30). Biografische 

Selbstreflexion (vgl. bspw. Behringer et. al. in Studer et al. 2023, S. 32) bezieht die Tätigkeit 

der Selbstreflexion auf die eigene Person und Biografie (im speziellen Fall dieser Arbeit) 

angehender Sozialarbeiter*innen. Der Begriff wird häufig synonym mit dem der 

Biografiearbeit verwendet (Gudjons et al. 2020, S. 13). Die Bedeutung biografischer 

Selbstreflexion ist nach Wedewardt und Cantzler (2022) unter anderem darin begründet, 

dass die pädagogische Fachperson an sich sowohl „Werkzeug“ (S.16) als auch wichtige 

Intervention im pädagogischen Handeln darstellt. Ohne die biografische Selbstreflexion sei 

das Risiko der unkontrollierten Wirkung von eigenen Gefühlen, Glaubenssätzen und evtl. 

traumatischen Erfahrungen der Fachkräfte gegeben (ebd. S. 19).

Hinweise auf die Notwendigkeit biografischer Selbstreflexion liefert die Literatur, die sich 

mit Biografiearbeit im Allgemeinen befasst: Die sog. „Gegenübertragung“, also das 

Aufkommen von Gefühlsreaktionen aufgrund bestimmter sozialer Interaktion, „beeinflusst 

jede Beziehung zwischen Erzieher [sic] und Kind“ (Gudjons et al. 2020, S. 26) – deshalb 

besteht die Forderung, diese Gefühlsreaktionen zu kontrollieren (ebd.). Gudjons et. al. 

begründen dies weiter damit, dass es bei unbewussten Abneigungen, impliziten 

Werturteilen oder eigenen Ängsten zu Projektionen vom eigenen „inneren Kind“ auf die 

Adressat*innen Sozialer Arbeit kommen kann (ebd. S. 27). In ähnlichem Kontext wird aus 

dieser Annahme der Schluss gezogen, dass „[nicht] nur die Berufswahl, sondern auch die 

Ausübung des Berufs […] sich in Abhängigkeit unserer biografischen Erfahrungen“ ereignet 

(Behringer et al. 2023, S. 32). Daraus folgt, dass Berufswahlmotivation in subjektiv als 

Tatsachen empfundenen biografischen Ereignissen begründet sein kann. Eine 

Differenzierung innerhalb der Berufswahlmotivationen zwischen jeweiligen Zwecken und 

Ursachen der Berufswahl nehmen Wedewardt und Cantzler (2022, S. 37) vor: Diese zeigt 

deutlich, dass auch die eigenen Bedürfnisse angehender Sozialarbeiter*innen erheblichen 

Einfluss auf die Berufswahl nehmen können, wie beispielsweise die Motivation, die „Rolle 


 Das Modell des „inneren Kindes“ stammt aus der Psychotherapie (speziell der 
Transaktionsanalyse) und erzielt Möglichkeiten zur Beschreibung und Erklärung von (evtl. schwer 
zugänglichen) Gefühlen und Erfahrungen aus der Kindheit (Hühn 2020, S. 31).
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der Lehrenden und Wissenden“ einnehmen zu können. (Berufs-)Biografische 

Selbstreflexion bedeutet demnach unter anderem die „Herausbildung von 

Wissensbeständen, Orientierungen, Motiven und Praxen als individuelle 

Voraussetzung“ (Behringer et al. 2023, S. 32) für entstehende Professionalität, als auch 

den „reflexiven Umgang“ (ebd.) mit unterschiedlichen Wissensbeständen und der eigenen 

Biografie, sowie zugehörigen lebensgeschichtlich gewachsenen (emotionalen) Zuständen 

wie beispielsweise umgangssprachlich „ausgeprägtem Gerechtigkeitsempfinden“ oder 

ähnlichen Attributen.

Biografische Selbstreflexion etwas weniger abhängig vom Kontext (angehender) 

pädagogischer Fachpersonen definiert, könnte vom „Reflektieren und Verstehen der 

eigenen Biografie“ (ebd. S. 33) die Rede sein – dabei ist die Biografie als das „vom Subjekt 

hervorgebrachte Konstrukt […] von Erfahrungen und Ereignissen des gelebten 

Lebens“ (ebd.), welches zu einem Zusammenhang organisiert ist, zu verstehen. Der 

folgende Textteil soll in Kürze darstellen, wie diese Thematik in den Ausbildungscurricula 

unterschiedlicher sozialer Interaktionsberufe abgebildet ist.

3.4.1. Biografische Selbstreflexion in Ausbildungscurricula sozialer 
Berufe
Aus den Begriffsklärungen geht hervor, dass biografische Selbstreflexion insbesondere für 

soziale Berufe eine entscheidende Kompetenz und Tätigkeit sein kann. 

Es bestehen eindeutige Hinweise dafür, dass sich biografische Selbstreflexion nach dem 

vorher bestimmten Begriffsverständnis in Dokumenten wiederfindet, welche die 

Ausbildungsabläufe und -inhalte von Ausbildungen in sozialen Interaktionsberufen 

regulieren. Dies wird folgend für die Fälle Soziale Arbeit, Lehramt, Psychotherapie und 

staatlich anerkannte Erzieher*innen abgebildet. Die Auswahl dieser Berufe begründet sich 

durch den großen Anteil zwischenmenschlicher Interaktion im Rahmen der ausgeübten 

Tätigkeiten. Die beschriebenen Berufsausbildungen sind außerdem zur Heranziehung 

geeignet, da sie für manche Tätigkeitsbereiche zur jeweils zwingend erforderlichen 

Qualifikation führen. Für die Soziale Arbeit wird an dieser Stelle ein Beispiel eines 

Lerninhaltskonzepts thematisiert – eine Darstellung von einschlägigen Dokumenten mit 

direktem Bezug ausschließlich zur Sozialen Arbeit folgt im Anschluss an dieses Kapitel.

3.4.1.a. Soziale Arbeit
Engel-Unterberger und Schmid evaluieren (2023) den speziellen Fall eines Lehrkonzepts 

zum Thema, an der Fachhochschule St. Pölten. Hier wurde im Studienverlauf des dort 

angebotenen Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit ein Konzept zur Ausbildung und 

Entwicklung der professionellen Persönlichkeit für die Studierenden eingebunden. Dieses 

Konzept, genannt „PREN“, folgt einem Kompetenzrahmen und Lernzielen, welche die 

Wechselbeziehungen zwischen „Person, Institution, Profession, Disziplin und 
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Gesellschaft“ (Engel-Unterberger und Schmid 2023, S. 145) thematisieren – und zwar 

„studienpfadbegleitend“ (ebd. S. 142), über den gesamten Zeitverlauf der Ausbildung 

hinweg. Im ersten Modul des Lehrkonzepts werden explizit persönliche und biografische 

Zugänge zur Sozialen Arbeit thematisiert (ebd. S. 148). Die Lehrveranstaltung hat einen 

bedeutsamen Status im Gesamtcurriculum, unter anderem durch eine Portfolioprüfung am 

Ende des Studiums (ebd. S. 158). Die Erfahrungswerte und aus dem Versuch 

resultierenden Möglichkeiten wurden sehr positiv bewertet und das Konzept auf weitere 

Studiengänge ausgeweitet (ebd. S. 162). 

3.4.1.b. Lehramt
Die Kultusministerkonferenz (KMK) führt in ihren Standards für die Ausbildung von 

Lehrkräften den Einsatz biografisch-reflexiver Methoden an, um u. A. im Rahmen des 

Studiums die Gelegenheit zur Analyse und Reflexion biografischer Lernerfahrungen der 

angehenden Lehrkräfte zu geben (Kultusministerkonferenz vom 16.12.2004 i. d. F. vom 

16.05.2019). Dies findet nach Junge und Siegert (2021) gesicherten Eingang in das 

Studium des Lehramts, und die Evaluation der jeweiligen Seminarkonzepte zeigt, dass 

Biografiearbeit als Teil der Professionalisierung sich als wirkungsvoll und von den 

Studierenden stark nachgefragt erweist (S. 170).

Norbert Neuß stellt in seiner Studie zur Bedeutung der Erziehungs- und 

Bildungserfahrungen von Lehrkräften für deren berufliches Verhalten (2009) eine 

besondere Relevanz dieser für pädagogische Handlungssituationen fest (S. 295). Die 

Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft berichtet, dass biografische 

Selbstreflexion von der KMK als ein zentraler Bestandteil in die Neuformulierung der 

Berufsrolle des Lehrers aufgenommen wurde (DGfE, ZS Erziehungswissenschaft H. 

31/2005, S. 40 zitiert nach Gudjons et. al. 2020, S. 27).

3.4.1.c. Psychotherapie
In der postgradualen Ausbildung der Psychotherapie ist der Ausbildungsanteil an 

biografischer Selbstreflexion legaldefiniert, als auch im Ablauf der unterschiedlichen 

Ausbildungsschwerpunkte vorgeschrieben. Ein Beispiel liefert hierfür die Ausbildung von 

psychologischen Psychotherapeut*innen: Nach §5 Abs. 1 der Ausbildungs- und 

Prüfungsverordnung für psychologische Psychotherapeuten ist die sog. 

„Selbsterfahrung“ über mindestens 120 Stunden vorgeschrieben, genauer „unter 

Einbeziehung biographischer Aspekte […] im Zusammenhang mit […] der persönlichen 

Entwicklung im Ausbildungsverlauf“ (Bundesministerium für Gesundheit i.d.F.v. 04.03.2020, 

S. 3).

3.4.1.d. staatlich anerkannte Erzieher*innen (in Bayern)
Der Rahmenlehrplan für die bayerischen Fachakademien für Sozialpädagogik, an denen 

Erzieher*innen ausgebildet werden, orientiert sich an einschlägigen, bundesweit gültigen 

Richtlinien der Kultusministerkonferenz (Bayerisches Staatsministerium für Bildung und 
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Kultus, Wissenschaft und Kunst 2017, S. 1). Der aktuell geltende Lehrplan für Bayern 

enthält den Grundsatz, „neben fachlichen und inhaltlichen Aspekten auch biografische und 

persönliche Merkmale“ (ebd. S. 7) der angehenden Fachkräfte zum Zwecke der 

Berufsbewältigung und der Entwicklung einer professionellen Haltung in die Ausbildung zu 

integrieren. Der Lehrplan ist in Kompetenzfeldern strukturiert, von denen die meisten 

vorsehen, die eigene Biografie und ihre jeweiligen Wechselwirkungen zur Profession zu 

thematisieren (ebd. bspw. S. 7, S. 13, S. 21, S. 27 u.v.m.). 

3.4.2. Biografie in Ausbildungscurricula anderer Berufe
Bezogen auf andere Wirtschaftssektoren existieren Studien, die den Zusammenhang 

zwischen dem Verlauf des Erwerbslebens und der persönlichen Biografie thematisieren. So 

haben Munz et. al. das Subjekt „berufsbiografischer Gestaltungsfähigkeit“ im Bereich des 

Handwerks erforscht. Dieses Konstrukt beschreibt Fähig- und Fertigkeiten sowie 

Verhaltensweisen von Menschen im Erwerbsleben, die im weitesten Sinne unter 

biografischer Selbstreflexion mit Fokus auf Wissenserwerb subsummiert werden können, 

darunter bspw. die „Entwicklung eigenständiger Lernkompetenz“ (Munz et al. 2008, S. 91). 

Diese Kompetenz wird als Solches verstanden, dass ein traditionelles (schulisch geprägtes, 

ebd.) Lernverständnis eigenständig um die Fähigkeit erweitert wird, eigene Lernthemen und 

entsprechend eigene, lebensgeschichtlich entwickelte Lernwege selbst zu erschließen. 

Dazu gehöre nach Auffassung der Verfasser ein „prozessualer, biografisch orientierter 

Blick“ auf die eigene berufliche Laufbahn (ebd.), welcher im Idealfall durch die Lehrinhalte 

angeregt wird.

3.5. Darstellung des Studiums „Soziale Arbeit“ in Deutschland 
(Untersuchungsgegenstand)
In diesem Textteil wird der Untersuchungsgegenstand und dessen organisationaler 

Rahmen näher dargestellt. Genauer werden Tatbestände auf struktureller Ebene 

untersucht, die zwischen den untersuchten Dokumenten (Modulhandbüchern) 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede verursachen können, wie u. A. die normativ-

rechtlichen Grundlagen von Studiengängen der Sozialen Arbeit in Deutschland. Außerdem 

wird zusammengefasst, welche normativen Forderungen die berufsständischen 

Institutionen der Disziplin Soziale Arbeit an die Ausgestaltung und Entwicklung der 

Studiengänge mit ihren jeweiligen Möglichkeiten treffen. Dabei werden einschlägige 

Veröffentlichungen des deutschen Berufsverbands für Soziale Arbeit und Heilpädagogik 

(DBSH) und der deutschen Gesellschaft für Soziale Arbeit, sowie des Fachbereichstags 

Soziale Arbeit und weiteren Verbänden neben einschlägigen rechtlichen Vorschriften als 

mögliche ursächliche Erklärung und einschlägige normative Beurteilung der Darstellung 

einbezogen. 
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3.5.1. Vielfalt der Bachelorstudiengänge Sozialer Arbeit
Der akademische, (im Falle der Sozialen Arbeit) berufsqualifizierende Hochschulabschluss 

„Bachelor of Arts“ in Sozialer Arbeit kann innerhalb Deutschlands auf unterschiedlichen 

Wegen erreicht werden. Die nachstehende Abbildung stellt diese Heterogenität dar. Die zur 

Darstellung notwendigen Informationen zu den Studiengängen wurden während der 

Modulhandbuchanalyse gesammelt, aufgrund der Ein- und Ausschlusskriterien, die an 

Studiengänge für die Aufnahme in den Untersuchungskorpus angelegt wurden. 



Abb. 1: Verfasser



Das Studium der Sozialen Arbeit kann in Vollzeit, in Teilzeit, berufsbegleitend und dual 

absolviert werden. In allen Studienformen bieten sowohl privat als auch staatlich und 

kirchlich getragene Hochschulen jeweils Studiengänge an. Als Folge dieser Vielfalt der 

Trägerschaften zeigen sich unterschiedliche Organisations- und Rechtsformen (in Kürze: 

Körperschaften des öffentlichen Rechts, gemeinnützige Gesellschaften oder auch 

Kapitalgesellschaften) an den ausführenden Bildungseinrichtungen.

Von insgesamt 192 (Online Akademie Köln, 2025) Studiengängen in Deutschland wurden 

unter Anwendung der Ein- und Ausgrenzungskriterien noch 65 Studiengänge im Rahmen 

der Modulhandbuchanalyse untersucht.

3.5.2. Normative Grundlagen und Positionen der Fachverbände zur 
Ausbildung von Sozialarbeiter*innen
Die gesetzlichen Grundlagen für die Akkreditierung von Studiengängen finden sich in den 

Hochschulgesetzen der Bundesländer, welche sich selbst in ihren Bezeichnungen stark 

unterscheiden – auch aufgrund der länderrechtlichen Regelungen kommt es zu 

Unterschieden in strukturellen Eigenschaften der Studiengänge (Dauer, Umfang, Erlangung 

der staatlichen Anerkennung). Ein bundesweites Übereinkommen über die Ausgestaltung 

von Studiengängen, die mit der Qualifikation zur Übernahme von Aufgaben des staatlichen 
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Gemeinwesens (hoheitliche Aufgaben) enden, liefert beispielsweise der „Staatsvertrag über 

die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur Qualitätssicherung in 

Studium und Lehre an deutschen Hochschulen“ (auch: Akkreditierungsstaatsvertrag). 

Dieser wurde (zuletzt) 2017 verabschiedet und verpflichtet Hochschulen zur Akkreditierung 

ihrer Studiengänge. Die Akkreditierung ist dabei an standardisierte Verfahren gebunden 

und erfolgt nur unter bestimmten Voraussetzungen, die im Rahmen des Verfahrens geprüft 

werden. Beispielsweise formuliert die Hochschulrektorenkonferenz in ihren „Standards und 

Leitlinien für die Qualitätssicherung im Europäischen Hochschulraum“ (2015, S. 18):

„Hochschulen verfügen über Verfahren für die Gestaltung und Genehmigung ihrer 

Studiengänge. Die Studiengänge sind so gestaltet, dass ihre Ziele, einschließlich der 

erwünschten Lernergebnisse, erreicht werden können. Die Qualifikation, die im Rahmen 

eines Studiengangs erworben wird, ist eindeutig definiert und kommuniziert; sie bezieht sich 

auf die entsprechende Ebene des nationalen Qualifikationsrahmens für die 

Hochschulbildung und folglich auch auf den Qualifikationsrahmen für den Europäischen 

Hochschulraum.“

Der Akkreditierungsstaatsvertrag ist in Deutschland (für die Kultusministerien der Länder) 

verbindlich. Daraus folgt die Rechtsverbindlichkeit der Modulhandbücher als strukturelle 

Ordnung von Studiengängen. 

Speziell für die Soziale Arbeit gelten sozialrechtliche Bestimmungen darüber, welche 

Aufgaben ausschließlich von Sozialarbeiter*innen übernommen werden können. Über die 

Inhalte des Studiums bestehen jeweils auf Landesebene Regelungen, die einen bindenden 

rechtlichen Wert für die Inhalte der Qualifikation haben. Beispielsweise (für Bayern) im 

bayerischen Sozial- und Kindheitspädagogengesetz (BaySozKiPädG) regelt der Artikel 1 

die Voraussetzungen für die Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung „staatlich 

anerkannte / anerkannter Sozialpädagoge / Sozialpädagogin“, darin werden auch manche 

grundlegende Studieninhalte als Voraussetzung beschrieben. 

Empfehlungen über Studieninhalte, die unter bestimmten Voraussetzungen rechtliche 

Wirkung entfalten können (wenn z. B. Arbeitsverträge, Selbstverpflichtungen oder 

Modulhandbücher sich auf diese beziehen), trifft beispielsweise die Deutsche Gesellschaft 

für Soziale Arbeit mit dem „Kerncurriculum Soziale Arbeit“, in dem Studienbereiche mit 

jeweils bestimmten Inhalten expliziert werden. Das Kerncurriculum bildet unter anderem die 

Studienbereiche Forschung, Handlungsfelder und Zielgruppen, als auch Methoden der 

Sozialen Arbeit ab. Die eigene Persönlichkeit oder Biografie der angehenden Fachkräfte 

als Subjekt des Lernprozesses im Studium findet hier (Stand: 04.02.2025) aber keine 

Berücksichtigung, da ausdrücklich „zentrale Lehrinhalte“ und „keine Präferenzen für 


 Im Wesentlichen speist sich der Studienakkreditierungsstaatsvertrag, welcher eine bindende 
Erklärung der Kultusministerien abgibt, aus diesem Dokument.
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bestimmte […] methodische […] Ansätze“ getroffen werden sollen (Deutsche Gesellschaft 

für Soziale Arbeit o.J., S. 1–2). Der DBSH formuliert in den „Forderungen […] zur 

Ausbildung und Qualitätssicherung in der Sozialen Arbeit“ (2011) Vorschläge zur 

Ausgestaltung der akademischen Ausbildung. Diese Vorschläge definieren unter anderem 

Lernziele, die sich in einer Logik unterschiedlicher Studienbereiche aufbauen. Eines der 

Ziele, welches die Biografie der angehenden Fachkräfte im weitesten Sinne (wenn auch 

nicht explizit) adressiert, lautet: „Personale Kompetenz ist die Fähigkeit der Arbeit mit und 

an der eigenen Person in Bezug auf die Interaktion mit anderen Menschen, hier 

insbesondere im Bezug auf die professionelle Tätigkeit als SozialarbeiterIn (soziale 

Kompetenz, Reflexionskompetenz, Erkennen eigener Grenzen u.a.m.).“ (ebd. S. 6). 

Als internationaler Zusammenschluss von Menschen in sozialen Interaktionsberufen 

versucht der Internationale Verband der Sozialarbeiter*innen (IFSW), den 

Organisationsgrad von Interessen des Berufsstandes über Ländergrenzen hinweg zu 

erhöhen. In einer Publikation, die sich speziell an Ausbildungscurricula der Sozialen Arbeit 

richtet, den „Global Standards with Regard to Core Curricula of Social Work 

Graduation“ nennt der Verband im Kontext „Social Work in Practice“ das Ziel, dass der 

Zusammenhang zwischen persönlichen Lebenserfahrungen und der eigenen Praxis von 

angehenden Fachkräften thematisiert werden soll: „The recognition of the relationship 

between personal life experiences and personal value systems and social work 

practice.“ (International Federation of Social Workers 2012). Die International Association 

of Schools of Social Work (IASSW), die mit der IFSW in organisatorischer Verbindung steht, 

schließt sich dieser Forderung in einer eigenen Publikation an und ergänzt in den „Global 

Standards for Social Work Education and Training“ (2020) den Zusammenhang zwischen 

der Persönlichkeit von Fachkräften und der Beziehungsgestaltung mit Adressat*innen: 

„[Schools] Ensure that social work students are provided with opportunities to develop self- 

awareness regarding their personal and cultural values, beliefs, traditions and biases and 

how these might influence the ability to develop relationships with people and to work with 

diverse population groups.“ (International Association of Schools of Social Work 2020, S. 

16). Der Fachbereichstag Soziale Arbeit (FBTS) als Verband ausbildender Hochschulen in 

Deutschland erzielt in seinem „Qualifikationsrahmen Soziale Arbeit“ (2016, S. 56) 

außerdem die „…selbstkritische und reflektierte Haltung“ zum Zwecke der „Ausübung einer 

professionellen, distanzierten Berufsrolle unter Einbeziehung der eigenen 

Persönlichkeitsmerkmale […]“. Fachkräfte sollen demnach über eine stabile, 

belastungsfähige und ausgeglichene Persönlichkeit mit ausgeprägter Empathie für soziale 

Aufgabenstellungen und daran beteiligte Personen verfügen (ebd.). Auf den 

Qualifikationsrahmen wird sich ausdrücklich bezogen in 15 von 65 untersuchten 

Modulhandbüchern im Datenkorpus der Inhaltsanalyse, allerdings unabhängig vom 
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Zusammenhang mit Biografiearbeit. Bezüge zu den anderen zitierten Dokumenten ist 

zumindest in gesuchten Zusammenhängen innerhalb der untersuchten Modulhandbücher 

nicht eindeutig nachzuweisen.

Aus diesen Darstellungen lässt sich ableiten, dass die Thematik im einschlägigen 

Fachdiskurs resoniert. Die nationalen und internationalen Verbände, die sich mit Sozialer 

Arbeit als Disziplin beschäftigen, empfehlen die Anregung zur Auseinandersetzung mit der 

eigenen Biografie seitens der Studierenden im Rahmen des Studiums. 

3.6. Sozialarbeiter*innen und Biografie
Anschließend an die Ausführungen über die Ausbildung von Sozialarbeiter*innen an 

deutschen Hochschulen skizziert dieser Textteil in Kürze die Charakteristika 

sozialarbeiterischer Tätigkeiten, und welche Möglichkeiten für diese Tätigkeiten bestehen, 

mit der Biografie von Sozialarbeiter*innen in Verbindung zu stehen. Die Tätigkeitsmerkmale 

werden damit auf das Thema der Arbeit bezogen.

Sozialarbeiter*innen, wie auch andere Fachkräfte der Sozialen Interaktionsberufe sind in 

besonderem Ausmaß mit der Aufgabe konfrontiert, in u. a. unvorhersehbaren Situationen 

planvoll und zielgemäß zu kommunizieren und dabei die eigenen Emotionen so zu 

regulieren, dass sie den jeweiligen Zielen der Kommunikation nicht entgegenstehen. Die 

beruflichen Anforderungen an Kommunikation unterscheiden sich im Vergleich zu anderen 

Berufsgruppen insbesondere durch die eher persönlichen Settings in der Sozialen Arbeit 

(bspw. Soziale Arbeit in Settings der stationären Jugend- / Alten- / Geflüchtetenhilfe) und 

die damit einhergehende, erforderliche Beziehungsintensität. Beziehungsarbeit 

(Heimgartner 2009, S. 133 ff.) als Methode der Sozialen Arbeit lässt sich konzeptionieren, 

und in solchen Prozessen wird die Prävention emotionaler Belastungen für Fachkräfte 

planbar. Dennoch können spontan auftretende bzw. nicht standardisierbare Situationen in 

direktem Kontakt zur Persönlichkeit und Biografie von Fachkräften (v.a. in den genannten 

Beispielfeldern, Behringer et al. 2023, S. 37) nicht vermieden werden. Dies macht es 

notwendig und sinnvoll, Fachkräfte der sozialen Berufe mit Kompetenzen zum Umgang mit 

der eigenen, „biografischen Verwundbarkeit“ (ebd.) auszustatten.

Die Qualifikation des*der staatlich anerkannten Sozialarbeiters*Sozialarbeiterin zusätzlich 

in den deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) eingeordnet, ergibt sich aufgrund der 

Niveauzuordnung, dass Sozialarbeiter*innen in „nicht vorhersehbare[n] 

Arbeits[…]kontexte[n]“ (2013, S. 86), wie es bspw. die Interaktion mit Adressat*innen sein 

kann, handlungsfähig sein sollen. Die Interaktion mit Adressat*innen planen 

Sozialarbeiter*innen abhängig von tagesaktuellen Situationen, als auch langfristigen Zielen. 

Das allgemeine Befinden von Adressat*innen kann sich dabei täglich verändern und flexible 


 Setting [engl.: Anordnung] meint allg. die (intentional) gegliederte Umgebung, in der menschliches 
Verhalten stattfindet (Fahrenberg).
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Reaktionen der Fachkräfte erforderlich machen. Im folgenden Textteil wird beschrieben, 

weshalb biografische Selbstreflexion eine hilfreiche Kompetenz zur Erfüllung dieser 

Erwartung sein kann.

3.7. Die Notwendigkeit von Kompetenz sozialpädagogischer 
Fachkräfte im Umgang mit eigener Biografie und Subsumtion des 
theoretischen Teils
Die Biografiearbeit als „methodisch organisierte biografische Selbstreflexion“ (Studer et al. 

2023, S. 36) ist als legitime und bedeutsame Methode der Ausbildung pädagogischer 

Fachkräfte zu betrachten, da in jeder Pädagogik die eigene Persönlichkeit „Teil der 

Arbeit“ (ebd.) ist und in der Praxis als Hilfsmittel dienen kann. Über biografische 

Selbstreflexion kann das Erleben von Sozialisationsbedingungen reflektiert werden, das die 

pädagogische Arbeit ohnehin beeinflusst (Gudjons et al. 2020, S. 26). Für die biografische 

Selbstreflexion eignet sich der Rahmen der Ausbildung, um genannte Einflüsse ins 

Bewusstsein (und damit in die Entwicklung professionellen Verhaltens) zu integrieren, im 

Rahmen von Lernsituationen, die nicht bereits ausgereiftes professionelles Verhalten 

verlangen. Die Relevanz persönlicher Werte für die Berufsausübung in der Sozialen Arbeit 

ergibt sich aus den Fragen und Arbeitsfeldern des Faches, wie z.B. Migration / 

Interkulturalität, Arbeits- und Wohnungslosigkeit und Diversität, um nur einige zu nennen. 

Die eigene Biografie spielt in der Bewertung der einhergehenden Probleme von 

Adressat*innen eine Rolle (Wedewardt und Cantzler 2022, S. 40), und die jeweils eigenen 

Bewertungen beeinflussen das professionelle Handeln (ebd. S. 41). Die katholische 

Hochschule für Sozialwesen Berlin thematisiert dies beispielhaft in ihrem Modulhandbuch 

für den dort angebotenen Bachelorstudiengang Soziale Arbeit: „Gelegenheiten, eigene 

biographische Muster wahrzunehmen und verinnerlichte Orientierungssysteme zu 

thematisieren sowie fachlich einzuordnen werden als Beitrag einer subjektorientierten 

Professionalisierung verstanden.“ (2023, S. 31). 

In empirischen Untersuchungen zu den psychischen Belastungsfaktoren in sozialen 

Berufen wird unter anderem beschrieben, dass die Arbeit mit den eigenen Emotionen große 

Anstrengung bedeutet, als auch das Risiko von Burn-Out erhöhen kann (Darius et al. 2023, 

S. 84) – dies könnte ein weiteres Argument für die Arbeit an und mit der eigenen Biografie 

im Rahmen des Studiums abgeben, verbunden mit der Hypothese, dass Emotionen unter 

Anderem aufgrund der subjektiven Bewertung von Realität entstehen und diese Bewertung 

in Verbindung mit der eigenen Biografie steht (kognitive Bewertungstheorie, bspw. Singer, 

Schachter, Lazarus nach Hobmair 2016b, S. 276). Während des Studiums, das eine 

kontrollierte Lernumgebung darstellt, sind diese Themen möglicherweise leichter 

anzueignen und (in Grundzügen) zu bewältigen als in verantwortungsvoller beruflicher 

Praxis. Dieses Ergebnis der theoretischen Auseinandersetzung mit der einschlägigen 
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Fachliteratur spiegelt sich in manchen der untersuchten Modulhandbücher wider. Ein 

Beispiel liefert das Modulhandbuch zum Bachelorstudiengang der Sozialen Arbeit an der 

Hochschule Kempten (2022) wie folgt: „[Die Studierenden] lernen exemplarisch, eigenes 

Verhalten und Erleben wahrzunehmen, biographisch und situativ zu verstehen, seine 

Wirkung auf andere in sozialen Interaktionen zu reflektieren und neuartiges Verhalten 

auszuprobieren.“ (Hochschule Kempten 2022, S. 56).

Unterschiedliche Textpassagen der untersuchten Modulhandbücher lassen 

Grundannahmen über bestehende Zusammenhänge zwischen dem Umgang mit der 

eigenen Biografie der angehenden Fachpersonen und dem Erfolg der zukünftigen 

Berufspraxis vermuten. Dass diese Grundannahmen dazu führen, entsprechende 

Maßnahmen in der Lehre zu konzipieren, ist möglicherweise die Folge intensiver 

wissenschaftlicher Auseinandersetzung mit der Thematik. Als weiteres Beispiel dafür folgt 

ein Zitat aus dem Modulhandbuch der Universität Ravensburg-Weingarten, dort wird das 

Pflichtmodul „Selbst- und Fremdwahrnehmung“ wie folgt beschrieben: 

„Soziale- und Selbstkompetenzen sind für die Soziale Arbeit Schlüsselkompetenzen. Das 

Modul soll bei den Studierenden das Interesse an der eigenen Biographie und an der 

Biographie ihrer KlientInnen wecken. Sie lernen theoretische Konzepte der Selbst- und 

Fremdwahrnehmung sowie der Biographiearbeit kennen und wenden diese für sich selbst 
an. Es soll verstanden werden, dass die Auseinandersetzung mit sich selbst eine 
Voraussetzung für reflexives Handeln ist. Die Studierenden können sich aufgrund der 
Auseinandersetzung mit der eigenen Biografie rekonstruktiv und fallspezifisch mit 

Biografien anderer Menschen auseinandersetzen.“ (Universität Ravensburg-Weingarten 

2023, S. 46).




 Die Validität der Begründungen dieser Annahmen wird in dieser Arbeit nicht überprüft oder 
angezweifelt.
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5. Quantitative Modulhandbuchanalyse 
Im folgenden Textteil wird die zugrunde liegende Forschungsaktivität kleinschrittig 

beleuchtet. Allgemein kann das Gesamtvorhaben als quantitativ-summative 

Kontingenzanalyse (Schnell et al. 2013, S. 399) bezeichnet werden, genauer enthält diese 

einen formal-deskriptiven (Pfeiffer und Püttmann 2018, S. 99), als auch einen 

bedeutungsanalytischen (ebd.) Teil. Im formal-deskriptiven Teil wird zunächst die 

Fragestellung ausdifferenziert und die vorliegenden Daten auf Aussagekraft und Eignung 

(zur Beantwortung der Fragestellung) untersucht. Anschließend werden die gefundenen 

Daten bedeutungsanalytisch interpretiert und entsprechend Indikatoren entwickelt, die eine 

Zuordnung der Inhalte zu Kategorien (Burzan 2015, 54ff) in reliabler Weise erlauben. Auf 

diese Weise entstehen sowohl während des Suchprozesses als auch während der 

Zuordnung der einzelnen Ergebnisse zu „ihren“ Kategorien quantitative Informationen, die 

ebenfalls dokumentiert werden (also beispielsweise die Anzahl der Codes pro Kategorie, 

Trefferanzahlen pro Suchbegriff o. Ä.). Dies soll gewisse Nebenfragen zur Häufigkeit und 

zu Vergleichbarkeiten beantworten (wenn auch nicht abschließend). Die Fragen an den 

Datenkorpus und der Ablauf der Untersuchung standen bereits vor Beginn fest, 

entsprechend der Gütekriterien nach Mayring (2019, S. 7). In der Erhebung und Definition 

der Kategorien wurden möglichst genaue Kodierregeln formuliert, um „fließende 

Grenzen“ (ebd.) zwischen den Kategorien möglichst auszuschließen. Vollumfassend 

gelungen ist dies im Rahmen der Kodierung nicht, es kam zu wenigen 

Mehrfachzuordnungen von Codes zu unterschiedlichen Kategorien. Die Ursachen hierfür 

werden nachvollziehbar beschrieben. Die nachstehende Grafik skizziert den Ablauf der 

Untersuchung in Kürze.



Abb. 2: Verfasser


 Die Indikatoren für die Zuordnung zu einer Kategorie sind im Codebuch beschrieben.
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5.1. Fragestellung
Die Grundfrage der empirischen Arbeit dieses Vorhabens ist, ob die Biografiearbeit (im 

Sinne der vorangegangenen Begriffsbestimmung) in die Curricula von grundständigen, 

vergleichbaren Studiengängen der Sozialen Arbeit in Deutschland Eingang gefunden hat, 

und zwar mit dem Ziel der Erweiterung der (im weitesten Sinne) Selbstkompetenz 

angehender Fachkräfte, mithilfe bspw. biografischer Selbstreflexion. 

Die Annäherung gliedert sich demnach in zwei Schritte: Zuerst wird das Material nach 

Inhalten durchsucht, die relevante Begriffe enthalten. An gefundene Hinweise aus dem 

Material wird weiterhin die Frage nach dem Kontext bzw. dem Ziel der gefundenen 

Lehrinhalte gerichtet, dokumentiert und der Bezug jeweiliger Ergebnisse zur Ausgangsfrage 

überprüft. An eindeutig verifizierbaren thematischen Bezügen gefundener Textsegmente 

wurde die Kodierung vorgenommen.

5.2. Hypothesen an das untersuchte Material
Basierend auf dem im theoretischen Teil vorgestellten Grundverständnis des 

Forschungsgegenstands wurden folgende Hypothesen an das Material formuliert, die im 

Laufe des Gesamtprozesses überprüft wurden. Der Ergebnisdarstellung ist eine 

Auswertung dieser Hypothesen zu entnehmen.



1) Der Zusammenhang zwischen Selbstkompetenz, Selbstregulation und Biografiearbeit 

ist im Fachdiskurs der Sozialen Arbeit anerkannt und im Studium repräsentiert.



2) Biografiearbeit wird im Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung von 

sozialpädagogischen Fachkräften als sinnvoll und profitabel bewertet.



3) Aufgrund der Anerkennung der Wirkungen von Biografiearbeit bei werdenden 

Fachkräften haben die Methoden der Biografiearbeit Eingang ins Studium der Sozialen 

Arbeit gefunden,

a) sowohl gerichtet an den methodischen Kompetenzerwerb der Studierenden, 

b) als auch an die Chance für die Studierenden, im Rahmen des Studiums 

Räume zur biografischen Selbstreflexion zu erhalten.



4) Es bestehen Handlungsempfehlungen über die Implementierung von Biografiearbeit in 

die Lehrinhalte von Studiengängen der Sozialen Arbeit (durch Fach- oder 

Interessenverbände).

a) In den untersuchten Modulhandbüchern wird sich auf diese Dokumente 

bezogen.
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5.3. Quantitative Inhaltsanalyse und induktive Kategorienbildung im 
Rahmen der Untersuchung
Die quantitative Inhaltsanalyse wurde im Rahmen der Vorbereitung der Forschungsfrage 

als geeigneter Zugang bewertet. Diese Methode strebt an, einzelne Elemente eines Textes 

in Bedeutungseinheiten zu strukturieren (Bortz und Döring 2016, S. 149). Die 

Inhaltsanalyse kann als Datenerhebungsinstrument verstanden werden, sofern Quellen 

(aus Texten) in kategorisierte Daten umgesetzt werden (Burzan 2015, S. 44). In dieser 

Arbeit wurden die Methoden der Inhaltsanalyse im Rahmen einer Datenerhebung und nur 

nachrangig für die Auswertung von Daten im interpretativen Sinne verwendet.

Quantifiziert werden im Rahmen einer Inhaltsanalyse nach W. Früh nicht die Objekte selbst 

(dies erfolgt für diese Arbeit im Textteil Art und Beschreibung der erhobenen Daten), 

sondern „nur ihre Eigenschaften, die der Erfahrung zugänglich sind“ (2017, S. 31). Für die 

hier vorgenommene Inhaltsanalyse bedeutet das, dass nicht Lehrinhalte an sich untersucht, 

sondern nur die Häufigkeiten der Nennungen von Stichworten (in den untersuchten 

Modulhandbüchern) angezeigt werden können, im Sinne einer Häufigkeitsanalyse (Bortz 

und Döring 2016, S. 151).

Die induktive Entwicklung eines Kategoriensystems für eine quantitative Inhaltsanalyse ist 

ein systematischer und iterativer Prozess, bei dem Kategorien direkt aus den Daten 

abgeleitet werden, ohne sie vorab festzulegen. Bei dieser Methode geht es darum, die 

Struktur der Daten zu verstehen und thematische Muster oder Konzepte zu identifizieren, 

die in den Texten vorkommen. Die Frage an das Material ist also nicht nur an das bloße 

Vorkommen gesuchter Textsegmente, sondern auch daran gerichtet, welche Kategorien 

geeignet sein können, um die Eigenschaften der Texte zu bestimmen (ebd.). Dies ist Teil 

der vorliegenden Untersuchung. Die Vorgehensweise der induktiven Kategorienbildung 

wird aufgrund der angenommenen Sicherheit, dass die Suche Treffer erzielt, als legitim 

verstanden – bei gleichzeitiger Unvorhersehbarkeit über die inhaltliche Ausformung der 

Treffer.

5.4. Objektbereich der Untersuchung
Die folgenden Textabschnitte skizzieren den Objektbereich der vorliegenden 

Forschungsaktivität. Dabei wird zunächst beschrieben, wie der untersuchte Datenkorpus 

sich zusammensetzt. Im Anschluss wird offengelegt, durch welche Ein- und 

Ausgrenzungskriterien es zu dieser Zusammensetzung kam. Die Unterschiede zwischen 

den einzelnen Dokumenten und Charakteristika der entstandenen Datenmasse werden 

anschließend bestimmt und Indikatoren für relevante Codiereinheiten entwickelt.
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5.4.1. Art und Beschreibung der erhobenen Daten, Analyseeinheit
Zunächst handelt es sich bei den erhobenen Daten um Texte, die das Ziel der Strukturierung 

und Kontrolle von Realität im Bereich des Bachelorstudiums der Sozialen Arbeit verfolgen. 

Diese Texte werden „Modulhandbücher“ genannt und sollen die Lehrinhalte in ihrer Struktur, 

den Aufbau und die Ziele eines Studiums intersubjektiv nachvollziehbar darstellen und 

formalisieren. Zudem gelten sie als rechtsverbindliche Dokumente und sind Voraussetzung 

für die Akkreditierung eines Studiengangs (§7 Musterrechtsverordnung gemäß Artikel 4 

Absätze 1 - 4 Studienakkreditierungsstaatsvertrag, Kultusministerkonferenz 2018). Als 

Folge der angelegten Kriterien an die untersuchten Objekte entstand folgender 

Datenkorpus als Grundlage der Untersuchung:



Gesamtanzahl 
Modulhandbücher:

Davon aus Fachhochschul-
Studiengängen:

Davon aus universitären 
Studiengängen:

65 59 6
Abb. 3: Verfasser



Durch die unterschiedlichen Eigenschaften der untersuchten Studiengänge liegt die 

Vermutung nahe, es könnte ein Vergleichbarkeitsproblem bestehen. Unter der 

Voraussetzung, dass an einen 180-ECTS-Studiengang der Sozialen Arbeit ein eventuell 

nötiges Berufseinführungsjahr angeschlossen wird, welches im speziellen Fall eines 

sechssemestrigen Bachelorstudienabschlusses für die Übernahme „hoheitlicher 

Aufgaben“ (bspw. die des Allgemeinen Sozialen Dienstes an Jugendämtern, vgl. dazu §8 

Abs. 2 Musterrechtsverordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1 4 

Studienakkreditierungsstaatsvertrag, Kultusministerkonferenz 2018) notwendig sein kann, 

enden die unterschiedlichen Studiengänge aber mit sehr ähnlichen (wenn nicht gleichen) 

beruflichen Möglichkeiten. Daher fiel die Entscheidung über die Aufnahme der 180-ECTS-

Studiengänge in den Datenkorpus (trotz möglichem Vergleichbarkeitsproblem) positiv aus. 

Ein weiteres Argument für die Aufnahme von Studiengängen in den Datenkorpus trotz 

dieser Unterschiedlichkeit lautet, dass der entscheidende Unterschied in der Studiendauer 

in vielen Fällen durch ein Praxissemester zustande kommt. Sechssemestrige Studiengänge 

enden dagegen mit einem verpflichtenden „Berufseinführungsjahr“, was die 

„geringere“ Studiendauer kompensiert. Zudem kommt beiden Studienformen innerhalb der 

untersuchten Studiengänge zahlenmäßig eine ähnliche Bedeutung zu, das 

Mengenverhältnis der unterschiedlichen Studiengänge stellt sich folgendermaßen dar:




 Die Begriffe und Regelungen für die ans Studium anschließenden Anerkennungspraktika 
unterscheiden sich zwischen den Bundesländern (Wiesner et al. 2018, S. 1).
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Anzahl der Studiengänge mit…

180 ECTS Studiengesamtumfang, Erlangung d. 

staatlichen Anerkennung durch länderrechtlich 

geregeltes Berufseinführungsjahr

210 ECTS Studiengesamtumfang, Erlangung d. 

staatlichen Anerkennung mit Abschluss des 

Studiums

29 36
Abb. 4: Verfasser



Bei den 180 ECTS-Studiengängen handelt es sich sowohl um Fachhochschul- als auch 

Universitätsstudiengänge. Um außerdem eine Abgrenzbarkeit der Ergebnisse zwischen 

den unterschiedlichen Studiengängen zu ermöglichen, wurden die Modulhandbücher in 

passende Dokumentengruppen gegliedert. So wurde gewährleistet, die gewonnenen Daten 

sowohl für alle Dokumente, als auch in Gruppen nach „Typ“ des Studiums (universitär, 

fachhochschulisch, 180 / 210 ECTS) aufzubereiten. Dies wurde in dieser Analyse nicht 

vorgenommen, aber für weiterführende Studien vorbereitet.

5.4.2. Ein- und Ausgrenzungskriterien untersuchter Studiengänge
Um Reliabilität und Nachvollziehbarkeit der Untersuchung, speziell der Zusammensetzung 

des Untersuchungskorpus zu erhöhen, sollen an dieser Stelle in Kürze die Ein- und 

Ausgrenzungskriterien untersuchter Modulhandbücher (und damit: Studiengänge) 

dargestellt werden. Die Kriterien an die untersuchten Studiengänge wurden so angelegt, 

dass die Gesamtmasse der untersuchten Daten aus möglichst ähnlichen (vergleichbaren) 

Objekten besteht.

 Eingrenzungskriterien Ausgrenzungskriterien
1 • Sitz der Hochschule in DE • Sitz der Hochschule 

außerhalb Deutschlands

2 • Vollzeit-Studium • Duale Studiengänge

3 • Präsenz-Studium  • Berufsbegleitende 

Studiengänge, 

Fernstudiengänge

4 • Modulhandbuch aktuell gültig • Modulhandbuch veraltet

5 • An staatlich oder kirchlich getragenen 

Hochschulen und Universitäten

• Studiengänge an privaten 

Hochschulen






 Eine Liste der verwendeten Modulhandbücher befindet sich in Anhang 1.
 Unter den universitären Studiengängen stellt der Studiengang „Soziale Arbeit B.A.“ an der 
Universität Ravensburg-Weingarten eine Ausnahme dar und endet mit 210 ECTS in sieben 
Semestern Regelstudienzeit.
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6 • Mindestens 180 ECTS-Studienumfang und 

mindestens sechs Semester 

Regelstudienzeit

• Studienumfang geringer als 

180 ECTS, Regelstudienzeit 

geringer als sechs Semester

7 • Ende mit Erlaubnis zur Führung einer 

Berufsbezeichnung (staatl. anerk. 

Sozialpädagog*in / Sozialarbeiter*in)

• Ende ohne Erlaubnis zur 

Führung einer 

Berufsbezeichnung

8 • Erwerb der Erlaubnis zur Führung einer 

Berufsbezeichnung im Anschluss an ein 

Berufspraktikum

• Studiengänge mit „und“, „in“, 

„mit“, „für“ etc. in der 

Bezeichnung des 

Studiengangs
Abb. 5: Verfasser



Diese Kriterien führten zu einer Datengesamtheit von 65 Studiengängen mit jeweils einem 

Modulhandbuch. Andere Studiengänge wurden entsprechend ausgeschlossen, dabei 

handelte es sich um 127 Studiengänge (Online Akademie Köln 2025, Stand der 

Überprüfung: 06.02.2025). In der verbliebenen Datenmasse bestehen zwischen den 

einzelnen Dokumenten nach wie vor signifikante Unterschiede, auf die im nächsten Textteil 

eingegangen wird.

5.4.3. Eignung der Daten
Wie im Textteil „Normative Grundlagen“ beschrieben regeln Modulhandbücher den Ablauf 

und die Inhalte eines Studiengangs. Im Regelfall werden für diesen Zweck auch keine 

anderen Dokumente verwendet. Zur systematischen Auseinandersetzung mit der 

Fragestellung dieser Arbeit können demnach allein Modulhandbücher als Infor-

mationsquelle dienen.

Bei der strukturierten Sammlung der Modulhandbücher wurden die einzelnen Dokumente 

auf Entsprechung der Ein- und Ausgrenzungskriterien geprüft – das bedeutet, dass alle 

zuvor beschriebenen Eingrenzungskriterien und keines der Ausgrenzungskriterien bei den 

untersuchten Dokumenten (siehe Anhang 1) vorliegen. Dies lässt die vorliegenden Daten 

für die Erörterung der Forschungsfrage geeignet erscheinen.

5.4.4. Analyse der Datenmenge
Bei der untersuchten Datenmenge handelt es sich um 65 unterschiedliche Dokumente. In 

Summe besteht dieser Datenkorpus aus 4880 Textseiten mit einem Mittelwert von 75,04 

Seiten je Dokument. Die Datengesamtheit ist in der Liste untersuchter Modulhandbücher 

einsehbar. Im Sinne wissenschaftlicher Transparenz und zur Sicherstellung der 


 Eine genauere Aufschlüsselung der Zusammensetzung des Datenkorpus nach Größe der 
Dokumente befindet sich in Anhang 2.

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Reproduzierbarkeit der Ergebnisse wird der MAXQDA-Datensatz dieser Untersuchung, der 

alle Dokumente enthält, zur Verfügung gestellt.

5.4.5. Bestimmung der Indikatoren
Als Instrument zur Bestimmung von Indikatoren für das Vorliegen gesuchter Studieninhalte 

in Modulhandbüchern werden Stichworte verwendet, die eindeutigen Rückschluss darüber 

zulassen, dass gesuchte Lerninhalte in den Modulen unterrichtet (bzw.: erzielt) werden, in 

denen die jeweiligen Stichworte erscheinen. Die Stichworte und Suchbefehle an und für 

sich sind bei der Suche so aufgebaut, dass sie durch die geringstmögliche Anzahl 

verwendeter Zeichen möglichst viele Treffer erzielen können. Dies diente dem Ziel, die 

Menge der inkludierten Wortstämme (durch möglichst geringe Zeichenanzahl) zu erhöhen. 

Beispielsweise sind durch den Suchbefehl „biogra*“ sowohl die Begriffe „biografisch / 

biographisch“ als auch „Biografie“ zu finden. Weitere Indikatoren für das Vorliegen 

gesuchter Studieninhalte sollte der Suchbefehl „*biogra*“ anzeigen – dieser zeigte einige 

Komposita an (bspw. „autobiographisch“ oder „Lernbiografie“). 

In das nachstehend erläuterte Kategoriensystem wurden dem folgend alle erzeugten Treffer 

kodiert, auch wenn sie andere als die gesuchten Studieninhalte repräsentierten, im Sinne 

einer vollständigen und reliablen Analyse. Die Indikatoren für jede Kategorie im Einzelnen 

sind in der Erläuterung des Kategoriensystems beschrieben.

5.5. Suchvorgang
Um eine Liste der Studiengänge anlegen zu können, wurde die Plattform „Studycheck“ der 

Online-Akademie Köln mit dem Suchbefehl „Soziale Arbeit“ durchsucht. Eine Sortierung 

oder Ausgrenzung der Ergebnisse wurde nur dadurch vorgenommen, dass die Ein- und 

Ausgrenzungskriterien pro Studiengang einzeln überprüft wurden (keine 

Sortierungsbefehle auf der Plattform). So wurde versucht, inhaltliche Korrektheit und 

Vollständigkeit der entstehenden Liste sicherzustellen. Aus der Liste der Plattform mit 192 

Studiengängen wurden 65 Studiengänge in die eigene Liste übernommen. Für die 

Aufbewahrung und Analyse der zu durchsuchenden Dokumente wurden die 

Modulhandbücher zunächst einzeln abgerufen, auf Aktualität geprüft und eine digitale 

Datenablage für diese erstellt. Dort wurden die (digitalen) Modulhandbücher gespeichert, 

mit einem Titel, der möglichst viele Aussagen über das Dokument trifft: In diesen 

Bezeichnungen wird der Studiengang, auf den sich das Dokument bezieht, der Name der 

Hochschule, das Veröffentlichungsdatum und der Studienumfang (ECTS) abgebildet. 

Anschließend wurden die einzelnen Dokumente in Gruppierungen (210- und 180-ECTS-

Studiengänge) in das Programm MAXQDA importiert. Weiter erfolgte eine „globale 


 MAXQDA ist eine Software zur Analyse großer Textmengen. Die Software bietet 
forschungssspezifische Analysemöglichkeiten, wie bspw. die gleichzeitige Textsuche in vielen 
Dokumenten, Die Erstellung eines digitalen Kategoriensystems mit Zuordnung einzelner Codes, als 



Biografiearbeit als Gegenstand der akademischen Ausbildung von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern in Deutschland – 
Schillings, Yannick 

27

Suche“ innerhalb der gesamten Datenablage, mit dem Suchbefehl „biogra*“. Die jeweiligen 

Ergebnisse wurden zunächst gelistet und wiederholt gelesen, mit einem Vermerk zur 

jeweiligen Fundstelle. Danach erfolgte die Kategorisierung der einzelnen Textsegmente. 

Das Ergebnis sind unterschiedliche tabellarische Darstellungen, die zum einen jedes 

einzelne Dokument mit jeweils all seinen Fundstellen zeigen, als auch jede Kategorie mit 

ihren Fundstellen (siehe Codebuch). Wie die aufkommenden Ergebnisse behandelt und auf 

welcher Grundlage sie kategorisiert wurden, folgt im Textteil „Umgang mit 

Suchergebnissen“.

5.6. Kategoriensystem
Das vorliegende Kategoriensystem wurde induktiv auf Basis der vorliegenden Daten 

entwickelt, was bedeutet, dass bestimmte Begriffe und Muster im Datenkorpus gesucht und 

jeweilige Ergebnisse anschließend je nach interpretativ erschlossenem Zusammenhang in 

Kategorien geordnet wurden (Waldherr et al. 2019, S. 3). Dabei ist bedeutsam, dass die 

Kategorienbildung aus dem Material heraus ähnlich der Entwicklung einer Typologie die 

Anzahl an Kategorien so lange erhöht, bis alle thematisch passenden Begriffe in 

nachvollziehbarer Weise einer Kategorie zugeordnet werden können (theoretische 

Sättigung im vorliegenden Material). Damit im Ergebnis nicht gleich viele Kategorien wie 

Fälle entstehen, werden die Kategorien mit dem Ziel formuliert, möglichst alle einander 

inhaltlich ähnlichen Items in einer Kategorie zusammenzufassen, unter ihren 

Eigenschaften, die sie gemeinsam haben.

Dieser Strategie folgend wird es möglich, ausschließlich quantitative Aussagen über das 

vorliegende Material zu treffen (ebd.) und zahlenmäßiges Aufkommen der Themen 

(Kepplinger 2001, S.119, zitiert nach Waldherr et al. 2019, S. 3) zu identifizieren. Die 

gemessenen Häufigkeiten werden am Ende der Arbeit diskutiert und miteinander 

verglichen.

Die Kategorien, wie auch die zugeordneten Codes sind genauestens im Codebuch 

dargestellt. In Anhang 4 befindet sich eine Kurzdarstellung des Kategoriensystems mit der 

jeweiligen Anzahl der Codes pro Kategorie.

5.7. Bestimmung der Codiereinheit
Die Codiereinheit der Untersuchung sind die Suchbegriffe „biogra*“ / „*biogra*“ – diese 

sollten alle ganzen Wörter abbilden, die Begriffe wie „Biografie“ / „Biografiearbeit“ oder 

Komposita wie beispielsweise „Lernbiografie“ enthalten. Zudem soll der Suchbegriff 

verschiedene Schreibweisen abdecken (biographisch / biografisch). Der boolesche 

Operator „*“ wird eingesetzt, um der genutzten Software zu zeigen, dass das gesuchte Wort 

(biogra) nicht vollständig ist. Das Vorliegen eines Treffers, gefunden mithilfe von MAXQDA, 



auch Ergebnisdarstellung in unterschiedlichster Form.



Biografiearbeit als Gegenstand der akademischen Ausbildung von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern in Deutschland – 
Schillings, Yannick 

28

kann dementsprechend als Indikation für das Vorliegen gesuchter Studieninhalte 

verstanden werden. Durch die isolierte Suche nach den Begriffen erscheinen die 

Ergebnisse völlig unabhängig vom Kontext, was den zuvor erläuterten interpretativen 

Zugang (die Kodierung) ermöglicht. 

5.8. Pretest
Der Pretest dieser Inhaltsanalyse sollte zeigen, ob die entwickelten Suchbegriffe tauglich 

und die Ergebnisse dementsprechend eindeutig sind (Burzan 2015, S. 26). Zu Beginn des 

Vorhabens wurde die gesamte Dokumentenablage manuell durchsucht, mithilfe der 

Software „Adobe Acrobat“. Der erste Suchbefehl lautete „Biograf*“ und erwies sich schnell 

als untauglich, da die Schreibweise „Biographie“ übersehen werden konnte. Die Technik 

der Verwendung von Suchstrings (als Aneinanderreihung der möglichen Schreibweisen, 

verbunden durch boolesche Operatoren, z.B. „Biogra* UND *biogra*“) wurde von der 

Software nicht erkannt. Die Ergebnisse aus dem Pretest wurden dokumentiert und 

interpretiert, mit Fokus auf die Entwicklung möglicher Kategorien – die Suchergebnisse 

wurden auf ihren jeweiligen Kontext geprüft und die Kategorien an den jeweils 

unterschiedlichen Kontexten und eindeutig nachvollziehbaren Zielen der beschriebenen 

Module definiert. 

Nach dieser ersten Entwicklung des Kategoriensystems und unter Verwendung eines 

ausgereiften Suchbefehls in der Gesamtheit aller Dokumente trat relativ zügig eine 

theoretische Sättigung ein: Ab (etwa) dem zehnten untersuchten Dokument waren alle 

gefundenen Items passend zu einer bereits definierten Kategorie. Die Kategorien wurden 

in ihrer Definition (aufgrund von Fehlformulierungen) angepasst, um Universalität und 

Einsetzbarkeit für weitere Suchläufe oder der Ermöglichung einer zukünftigen Verbreiterung 

der Gruppe untersuchter Dokumente näher zu kommen. Im Verlauf der ersten Suche mit 

der Software MAXQDA (mit dem gleichen Kategoriensystem) wurde die Anlage einer 
weiteren Kategorie notwendig (die der „verhaltensbezogenen Lehrinhalte ohne 

Selbstreflexion“, siehe Anhang 4), weil MAXQDA Ergebnisse erzeugt hat, die zuvor nicht 

erkannt wurden.

Nach dem ersten Codiervorgang wurden die einzelnen Codes darauf überprüft, ob die 

Zuordnung zur jeweiligen Kategorie eindeutig nachvollziehbar ist. Dies ist im Textteil 

„Kategorienbildung und Kodierung“ genauer beschrieben.

5.9. Codebuch
Das Codebuch bildet die Ergebnisse der Forschungsaktivität ab. Für die 

Nachvollziehbarkeit werden die einzelnen Kategorien dort genau definiert. Eine 

Besonderheit dieser Forschungsarbeit ist, dass die Ergebnisse auf zwei unterschiedliche 

Arten dargestellt wurden, um eine Vergleichbarkeit der einzelnen Dokumente zu 
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ermöglichen: Zum einen wurden die Ergebnisse nach Kategorien gelistet, zum anderen 

nach einzelnen Dokumenten (Modulhandbüchern). Hierbei ist die Urteilsfreiheit zu betonen: 

Es wird sichtbar, in welchen Dokumenten beispielsweise keine Treffer erzielt wurden. Dies 

ist nicht als bewertende, sondern dringend als beobachtende Aktivität zu verstehen. Warum 

die Anzahl der Treffer allein ohnehin nicht als signifikante Größe für das 

Forschungsinteresse verstanden wird, zeigt sich in der vergleichenden Auswertung der 

Kategorien.

6. Umgang mit Suchergebnissen
Bei der Inhaltsanalyse und der zugehörigen Kategorienbildung werden Textsegmente aus 

Dokumenten in neue Zusammenhänge geordnet. Dies führt zu einer neuen Darstellung der 

Daten als Ergebnis der Untersuchung. Dieser Textteil soll darstellen, wie es zu diesem 

Gesamtergebnis kam. Dazu wird der Prozess der Kategorienbildung an Beispielen 

beschrieben. Die Kodierung, also die Zuordnung einzelner Textsegmente zu einer 

Kategorie, soll damit ebenso nachvollziehbar dargestellt werden.

6.1. Kategorienbildung und Kodierung
Den grundlegenden theoretischen Annahmen über den Prozess induktiver 

Kategorienbildung (siehe 5.3.) entsprechend gestaltete sich der Prozess der im Rahmen 

dieser Arbeit vorgenommenen Kategorienbildung. Das bedeutet, dass Kategorien „aus dem 

Material heraus“ gebildet wurden – nicht im Vorfeld der Untersuchung, sondern als parallel 

laufender Prozess, einhergehend mit der Kodierung. Anhand eines Beispiels soll dies 

nachvollziehbar werden. 



Unter Verwendung des Suchbefehls „*biogra*“ kam es beispielsweise zu folgendem 

Ergebnis: „die Studierenden setzen biografisch-selbstreflexive Aspekte in Bezug zu ihrem 

professionellen Handeln […]“ (Alice Salomon Hochschule 2022, S. 11).



Hier stehen die Begriffe „biografisch“ und „selbstreflexiv“ in direktem Zusammenhang 

zueinander. Außerdem ist die Formulierung innerhalb der Modulbeschreibung als 

„Lernziel“ bezeichnet. Dies spricht dafür, dass es sich beim gefundenen Textsegment 

inhaltlich um „Biografische Selbstreflexion als Lehrinhalt des Studiums“ handelt – so wurde 

eine Kategorie bezeichnet, der im Laufe der Erhebung 90 Codes zugeordnet werden 

konnten, aufgrund ähnlicher Merkmale und Sinnzusammenhänge der Textsegmente. 

Dieses Beispiel verdeutlicht: Die gefundenen Treffer wurden erst ohne ihren 

Zusammenhang bedeutungsanalytisch interpretiert und anschließend auf den Kontext 

(bspw. das „Modul“) bezogen. Aus diesen jeweiligen Interpretationen erfolgte die 
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Zuordnung des Codes zur (gegebenenfalls neu formulierten) Kategorie. Alle Treffer wurden 

darauf untersucht, welche Bedeutungen vorliegen können und dementsprechend einer 

Kategorie zugeordnet, welche die entsprechenden Zusammenhänge vollständig abbilden 

soll. Dadurch kam es in seltenen Fällen dazu, dass manche Codes mehr als einer Kategorie 

zugeordnet wurden. Dies ist im Codebuch für jedes kodierte Textsegment dargestellt. Ein 

Beispiel für diese Situation zeigt sich in folgendem Code:

„Die Studierenden decken in auch biografisch orientierten Zugängen die weitreichende 

Bedeutung von Medienerfahrungen auf“ (Fachhochschule Münster 2023, S. 12)

Diese Aussage wurde interpretiert als sowohl die Möglichkeit zur Anregung biografischer 

Selbstreflexion (hier: in Bezug auf Medienerfahrungen), als auch die mögliche 

Beschäftigung mit „Biografiearbeit als Methode / Technik“ (so die Bezeichnung einer 

weiteren Kategorie) für die zukünftige Arbeit mit Adressat*innen der sozialen Arbeit. Dies ist 

damit begründet, dass die „[…] Bedeutung von Medienerfahrungen […]“ in der zitierten 

Aussage nicht ausschließlich auf die Gruppe der Studierenden, bzw. deren Biografien 

bezogen ist. Eine Wortwahl die diesen Rückschluss erlauben könnte wäre beispielsweise 

„[…] Bedeutung eigener Medienerfahrungen […]“ oder „[…] Bedeutung sowohl eigener 

Medienerfahrungen als auch solchen künftiger Adressat*innenkreise […]“. Weiter zeigt das 

Wort „[…] auch […]“ die Möglichkeit der Auswahl anderer didaktischer Zugänge an.

Als Code wurde je Suchergebnis so viel Text in das Codebuch übernommen, wie 

möglicherweise notwendig ist, um den Sinnzusammenhang des Textsegments eindeutig zu 

erschließen. Die Zeichenanzahl je Code unterscheidet sich dadurch abhängig von den 

getroffenen Formulierungen in den Originaltexten.

7. Auswertung
In diesem Abschnitt wird eine Auswertung der Inhaltsanalyse getroffen. Zunächst werden 

die Kategorien der Inhaltsanalyse miteinander verglichen. Anschließend wird ein möglicher 

Vergleich der einzelnen Dokumente dargestellt. Aus diesen Darstellungen werden die 

Ergebnisse interpretiert und diskutiert. 

7.1. Vergleichende Auswertung der Kategorien
Den Kategorien wurden Textsegmente in sehr unterschiedlicher Zahl zugeordnet. Ein 

Vergleich zwischen den Kategorien wurde im Codebuch (S. 4) vorgenommen. Dieser 

belegt, dass der Kategorie „Biografische Selbstreflexion…“ die meisten Textsegmente 

zugeordnet wurden. Es zeigen sich ähnliche Trefferanzahlen in einer weiteren Kategorie 

(der Kategorie „Studieninhalt Wissenserwerb über / Umgang mit Adressat*innen-

Gruppen“). Im Verhältnis zu allen Treffern der Suche bildet die gesuchte Kategorie 30,4 

Prozent der Treffer ab. 
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Direkte Vergleiche zwischen den Dokumenten können anhand der vorliegenden Daten nur 

eingeschränkt vorgenommen werden. Beispielsweise ließe sich unter Beachtung der 

Gesamtseiten- oder Modulanzahl der einzelnen Dokumente eine Art „Trefferquote pro Seite 

/ pro Modul“ bilden, mithilfe einer Normierung. Die direkte Aussagekraft einer solchen 

Quote ist aber anzuzweifeln, vor dem Hintergrund, dass Mehrfachnennungen aufgrund der 

organisatorischen Kennzeichen der Dokumente oder durch möglicherweise unverbindliche 

Beispielaufzählungen vorkommen können, siehe z.B. im Modulhandbuch der katholischen 

Hochschule Freiburg (auf den Seiten 55, 80, 82) – solche Nennungen müssten einzeln aus 

einem Vergleich ausgeschlossen werden.

Die Trefferzahlen je Modulhandbuch allein sind außerdem wenig geeignet, um die 

unterschiedlichen Studiengänge miteinander zu vergleichen, da die Modulhandbücher in 

sehr unterschiedlicher Tiefe die jeweiligen Studiengänge strukturieren. 

Die Hypothesen werden nachstehend überprüft, unter anderem anhand des Aufkommens 

von codierten Textsegmenten, die in klarem Zusammenhang zur jeweiligen Hypothese 

stehen. 

7.1.1. Auswertung der Hypothesen
Im Rahmen der Inhaltsanalyse konnten Aussagen darüber getroffen werden, ob die 

Hypothesen an das Material als belegt oder widerlegt betrachtet werden können. Auch gibt 

es Hypothesen, die nur in Teilaspekten eindeutig verifiziert oder falsifiziert werden konnten.



1) Der Zusammenhang zwischen Selbstkompetenz, Selbstregulation und Biografiearbeit 

ist im Fachdiskurs der Sozialen Arbeit anerkannt und im Studium repräsentiert. 

In manchen Modulhandbüchern beziehen sich die Modulbeschreibungen, die Treffer in der 

Kategorie „Biografische Selbstreflexion als Lehrinhalt des Studiums“ enthalten, sehr klar 

auf einschlägige Fachliteratur, welche die Relevanz von biografischer Selbstreflexion für 

das Studium der Sozialen Arbeit empirisch begründet. Dies ist aber nicht in allen 

Modulhandbüchern gegeben, zumal es auch Modulhandbücher gibt, die in dieser Kategorie 

keine Treffer enthalten. 

2) Biografiearbeit wird im Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung von 

sozialpädagogischen Fachkräften als sinnvoll und profitabel bewertet. 

Diese Hypothese bestätigt sich beinahe uneingeschränkt, mindestens für die 

Modulhandbücher, die Treffer in unterschiedlichen Kategorien aufweisen. Sowohl die 

Kategorien „Erlernen von Biografiearbeit als Methode / Technik“, „Wissenserwerb über 


 Normierung zum Zwecke der Quotenbildung bedeutet hier, Trefferhäufigkeiten je Suchwort relativ 
zur Anzahl der Module oder Seiten je Dokument zu berechnen.
 Erhoben wurden die Trefferzahlen trotzdem (innerhalb des Codebuchs), um die Lesbarkeit zu 
erleichtern, falls die Trefferanzahl interessant für Leser*innen ist.
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Adressat*innen-Gruppen“ als auch die Kategorie „Biografische Selbstreflexion als 

Lehrinhalt des Studiums“ mit ihren Trefferanzahlen zeigen an, dass die Methoden und 

theoretischen Hintergründe der Biografiearbeit zumindest in einer der Kategorien als 

profitabel für die Ausübung der Profession bewertet werden. Die Anzahl der Dokumente 

ohne Treffer kann dabei gegenüber einer Treffersumme der drei Kategorien von 200 

codierten Textsegmenten als sehr gering betrachtet werden.



3) Aufgrund der Anerkennung der Wirkungen von Biografiearbeit bei werdenden 

Fachkräften haben die Methoden der Biografiearbeit Eingang ins Studium der Sozialen 

Arbeit gefunden. 

Acht von 65 Dokumenten weisen keine Treffer auf. Dies ist ein Anteil von 12 Prozent. 

Unter den Dokumenten mit Treffern sind zehn der verbleibenden 57 mit weniger als zwei 

Treffern (15,3 Prozent der Gesamtmenge).

Im verbleibenden Anteil der Modulhandbücher gibt es 22 Dokumente, die in der fokussierten 

Kategorie („Biografische Selbstreflexion als Lehrinhalt des Studiums“) keine Treffer 

aufweisen. Damit gibt es unter 57 Modulhandbüchern (insg. 65, abzüglich der acht ohne 

Treffer) mit Hinweisen für Biografiearbeit als Lehrinhalt noch 35 Dokumente, die für eine 

gesicherte Bestätigung der Hypothese in Frage kommen können. Diese Summe entsteht 

aufgrund der Annahme, dass weniger als zwei Nennungen des Suchworts „*biogra*“ im 

Dokument und keine Zuordnung von Textsegmenten in der gesuchten Kategorie den 

Schluss zulassen, Biografiearbeit würde nicht im gesuchten Kontext auftauchen.



(a)Sowohl gerichtet an den methodischen Kompetenzerwerb der Studierenden,  

Unter den Dokumenten mit Treffern (57) verteilen sich Codes der Kategorie „Biografiearbeit 

als Methode / Technik“ in 23 Dokumenten. Die verbleibenden 34 Dokumente weisen Treffer 

ausschließlich in anderen Kategorien auf.



(b)als auch an die Chance für die Studierenden, im Rahmen des Studiums Räume zur 

biografischen Selbstreflexion zu erhalten. 

Die Anzahl der Dokumente, auf die sich die 90 codierten Segmente der Kategorie 

„Biografische Selbstreflexion als Lehrinhalt des Studiums“ verteilen, beläuft sich auf 39 (60 

Prozent der Gesamtmenge). Damit bleiben von 57 Dokumenten mit Treffern 18 ohne 

codierte Segmente in dieser Kategorie.
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

4) Es bestehen Handlungsempfehlungen über die Implementierung von Biografiearbeit in 

die Lehrinhalte von Studiengängen der Sozialen Arbeit (durch Fach- oder 

Interessenverbände).

Klare Empfehlungen und empirisch begründete Legitimationen für die Biografiearbeit 

als Gegenstand der Professionalisierung von Sozialarbeiter*innen fanden sich 

ausschließlich in der Fachliteratur. Die gefundenen Formulierungen der Fachverbände 

zum Thema lassen die gesuchten Lehrinhalte neben vielen anderen Themen in 

Anbetracht des Umfangs der jeweiligen Textteile eher unbedeutend erscheinen. 

Außerdem werden keine Begriffe verwendet, die Rückschlüsse auf eine Würdigung 

biografischer Selbstreflexion zulassen, eher ist die Rede von beispielsweise „personaler 

Kompetenz“ als Sammelbegriff für unterschiedliche Aspekte von professioneller 

Selbstregulation.



(a) In den untersuchten Modulhandbüchern wird sich auf diese Dokumente bezogen. 

Rein hypothetisch lassen sich Bezüge zwischen den Modulbeschreibungen mit Treffern und 

den dort angegebenen Literaturempfehlungen herstellen. Ein klarer Bezug zu 

themenspezifischen Äußerungen des DBSH, FBTS oder IFSW / IASSW kam (Stand: 

23.01.2025) in den Modulbeschreibungen nicht vor.

7.2. Interpretation der Ergebnisse
Den Ergebnissen der Inhaltsanalyse folgend lässt sich die Aussage treffen, dass die 

Implementierung der gesuchten Thematik in Studiengängen in höchst unterschiedlichem 

Maße vorgenommen wurde. Acht Prozent der untersuchten Dokumente weisen keine 

Treffer auf und die gesuchten Lehrinhalte sind in 35 untersuchten Modulhandbüchern (53,8 

Prozent der Dokumente) zu finden. Eine weitere mögliche Interpretation des Aufkommens 

quantifizierter Inhalte ist, dass die gesuchten Inhalte (Biografische Selbstreflexion als 

Lehrinhalt des Studiums) zwar die größte Ergebnismenge darstellen, diese aber im 

Gesamtaufkommen der codierten Textsegmente einen als verhältnismäßig klein 

einzuschätzenden Anteil der Ergebnisse bilden (Genauer: 90 von 296 codierten 

Textsegmenten und damit 30,4 Prozent). Die zweitgrößte Kategorie bildet die der sog. 

„Studieninhalte Wissenserwerb über / Umgang mit Adressat*innen-Gruppen“ und ist mit 74 

codierten Textsegmenten in 34 Modulhandbüchern (52,3 Prozent der Dokumente) zu 

finden. Dies könnte die Deutung zulassen, dass Lehrinhalte zu biografischer Selbstreflexion 

und dem Wissenserwerb über Adressat*innen-Gruppen aktuell ähnlich häufig unterrichtet 


 Gemeint ist das Verhältnis zwischen Repräsentation gesuchter Inhalte in den Modulhandbüchern 
zur Breite der Anerkennung der Wichtigkeit gesuchter Themen im wissenschaftlichen Diskurs, als 
auch das Größenverhältnis der Trefferanzahlen je Kategorie.
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werden wie didaktisch intendierte biografische Selbstreflexion. Eine weitere mögliche 

Interpretation bezieht sich auf die Anlehnung der Modulhandbücher an Publikationen von 

Fachverbänden: Die unterschiedlichen Fachverbände, deren Publikationen zu (für das 

Thema der Arbeit) relevanten Aussagen untersucht wurden, sprechen teilweise 

Empfehlungen darüber aus, die Biografien von Studierenden als Variable der Entwicklung 

professionellen Verhaltens in die Lehre an Hochschulen einzubeziehen – in den 

Modulhandbüchern finden sich dennoch verhältnismäßig wenig Bezüge zu diesen 

Publikationen an und für sich. Explizit zum Forschungsgegenstand dieser Arbeit findet sich 

keine Wiedergabe von einschlägigen Empfehlungen (beispielsweise der IFSW mit den 

„Global Standards […]“, aber auch den weiteren ausgewerteten Empfehlungen) in den 

Modulhandbüchern. Daraus folgt, dass die einschlägigen Empfehlungen und 

berufspolitischen Forderungen nicht zwingend als Orientierung für die Entwicklung von 

Modulhandbüchern oder Studieninhalten herangezogen werden. 

8. Diskussion
Eine Auseinandersetzung mit der eigenen Biografie und Entwicklung ist als pädagogische 

Fach- und Ansprechperson eine dringende Notwendigkeit. Selbst die Interpretation eigener 

Wahrnehmung ist beeinflusst von der Biografie. Damit bestimmt die eigene Biografie das 

berufliche Handeln erheblich mit. Adressat*innen Sozialer Arbeit begeben sich nicht selten 

in vertrauliche Abhängigkeitsverhältnisse zu den Fachkräften der Profession und machen 

sich diesen gegenüber verwundbar, beispielsweise durch die Offenlegung persönlicher 

Informationen (bspw. über Krisen im Lebensverlauf). Hierbei kann es für Fachkräfte 

entscheidend sein, Kenntnisse über die mit der eigenen Biografie verbundenen 

Wahrnehmungs- und Bewertungsmuster erworben zu haben, und diese Muster verlassen 

oder mindestens zurückstellen zu können, indem den fachlichen Standards in 

Entscheidungsprozessen der Vortritt in gewährt wird. Um Gedanken solcher Art anstellen 

zu können, bedarf es unter anderem biografischer Selbstreflexion, mit den Ziel die Einflüsse 

der eigenen Biografie und Entwicklung auf das berufliche Handeln bewusst zu machen. 

Weiter treten sozialpädagogische Fachkräfte nicht nur mit erworbenem Wissen, sondern 

auch mit ihrer Persönlichkeit in Beziehungen zu Adressat*innen. Die Persönlichkeit der 

Fachkraft ist damit in vielen Situationen kaum trennbar von ihren wissensbasierten 

beruflichen Entscheidungen. Das persönliche Temperament, der „Charakter“ einer 

Fachperson, kann Zugänge zu Adressat*innen sowohl erleichtern, als auch erschweren. 

Aus diesen und weiteren Aspekten wird es als wichtig für sozialpädagogische Berufe 

beurteilt, mithilfe biografischer Selbstreflexion tiefere Kenntnisse über die eigenen 

Eigenschaften, lebensgeschichtlichen Besonderheiten, Werthaltungen sowie 

Wahrnehmungs- und Beurteilungsmuster zu erlangen. 



Biografiearbeit als Gegenstand der akademischen Ausbildung von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern in Deutschland – 
Schillings, Yannick 

35

Von standardisierter Implementierung der Thematik in die Studiengänge der Sozialen Arbeit 

in Deutschland kann, nach Einschätzung des Verfassers auf Grundlage der vorliegenden 

Untersuchung, nicht ausgegangen werden. Eine verbindliche Regelung über die 

biografische Selbstreflexion im Rahmen des Studiums ist ebenfalls (wenn auch aus 

nachvollziehbaren Gründen) nicht gegeben. Andere Inhalte sind von Seiten der 

Fachverbände, als auch zum Teil in entsprechenden Gesetzen klar definiert, was zum 

Verdacht führt, dass eine solche Regelung in entsprechenden Gremien verfahrensmäßig 

getroffen oder zumindest empfohlen werden kann. Verglichen mit den Curricula anderer 

Berufsgruppen der sozialen Interaktionsberufe wird dies als Defizit eingeordnet. In vielen 

untersuchten Studiengängen hat das gesuchte Thema (biografische Selbstreflexion) einen 

„festen Platz“. Nimmt man aber alle Studiengänge in den Blick, wirkt das 

Gesamtaufkommen der gesuchten Inhalte im Verhältnis zur Größe des 

Untersuchungskorpus eher gering. Abschließend weist dieses Paper, sofern methodisch 

als den üblichen Gütekriterien entsprechend beurteilt, auf eine Leerstelle hin: Aus Sicht des 

Verfassers liegen im Fachdiskurs Hinweise über die Notwendigkeit und erhebliche positive 

Wirkungen biografischer Selbstreflexion für sozialpädagogische Fachkräfte in 

ausreichender Zahl und Qualität vor. Die Frage, ob die methodische, regelhafte und 

theoretisch fundierte Begleitung bei der biografischen Selbstreflexion, als auch Anregungen 

zur selbstständigen Unternehmung derselben im Studium der Sozialen Arbeit an 

Fachhochschulen und Universitäten in Deutschland ein fester Bestandteil des Curriculums 

werden soll, ist einer Diskussion auf Ebene der verantwortlich gestaltenden Organisationen 

ebenso würdig wie (aus Sicht des Verfassers) dringend notwendig. Das „Kerncurriculum 

Soziale Arbeit“ (Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit o.J.), der „Qualifikationsrahmen 

Soziale Arbeit“ (Schäfer und Bartosch 2016) und die „Global Standards for Social Work 

Education and Training“ (International Federation of Social Workers 2012) achten die 

biografische Selbstreflexion vergleichsweise geringfügig in ihrem erheblichen 

Entwicklungspotenzial, welches besonders durch die Befunde von Kraul et. al. (2002, S. 

198) deutlich wird: Fachkräfte betrachten das Studium als nicht zwingend notwendig für die 

Funktionalität ihrer beruflichen Praxis, sondern ihr berufliches Handeln wird stark von 

biographischen Erfahrungen bestimmt. In den Modulhandbüchern wird sich außerdem nicht 

konsequent auf die zuletzt genannten Dokumente bezogen, es finden sich direkte Bezüge 

zu den „Global Standards […]“ der IFSW in 15 von 65 Dokumenten, was einer Quote von 

23 Prozent entspricht – jedoch ohne Bezug auf die für das Forschungsinteresse relevanten 

Inhalte (die Bezüge zum IFSW zeigen sich in den Modulhandbüchern bisher ausschließlich 

im Zusammenhang mit der Definition und dem Selbstverständnis Sozialer Arbeit). 

Abschließend zeigt sich die Forderung nach standardisierter Implementierung und 

Weiterentwicklung von Möglichkeiten zur biografischen Selbstreflexion in grundständigen 
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Studiengängen der Sozialen Arbeit als legitim. Es folgen Anregungen, die beschriebenen 

Herausforderungen zu bearbeiten. 

Auf Ebene der ausbildenden Hochschulen kann, sofern als sinnvoll anerkannt, die 

Forderung nach biografischer Selbstreflexion im Studium der Sozialen Arbeit in Form von 

Lehrveranstaltungskonzepten umgesetzt werden. Die FH St. Pölten (2025) folgt dabei dem 

Konzept „studienpfadbegleitender“ (d.h. durchgängig in allen Semestern stattfindender, 

ebd.) Lehrveranstaltungen, in denen die diskutierten Aspekte der sozialberuflichen Praxis 

für Studierende (u. A. Biografien der Studierenden) thematisiert und dokumentiert werden. 

Ein Ziel des Konzepts lautet beispielsweise „[Die Studierenden] erkennen und reflektieren 

die Bedeutung eigener Normen, Werte und Haltungen sowie biografischer 

Erfahrungsdimensionen […]“ (ebd.).

Dieses Konzept ist im Rahmen eines Projekts als Resultat möglicherweise aufwändiger 

Entwicklungs- und Evaluationsarbeit entstanden – diese steht der Öffentlichkeit zur 

Verfügung (siehe Engel-Unterberger und Schmid 2023). Für die Ausgangslage an 

deutschen Hochschulen könnte es profitabel sein, die vorhandenen Arbeiten auf 

Implementierfähigkeit im eigenen Lehrprogramm zu überprüfen und ggf. 

Lehrveranstaltungskonzepte mit ähnlichen Zielstellungen zu erarbeiten. Im Idealfall können 

an der Entwicklung solcher Konzepte die Studierenden im Sinne partizipativer 

Lernentwicklungsförderung beteiligt werden.

Bei Knappheit organisationaler oder personeller Ressourcen scheint die Überlegung auf 

Hochschulebene angezeigt, das eigene Lehrprogramm auf bewährte, fest veranlagte 

Veranstaltungen zu überprüfen, die zumindest verwandte Themen (wie bspw. die Reflexion 

sozialpädagogischer Praxis o.Ä.) ansprechen. Wenn biografische Selbstreflexion dort noch 

nicht fest veranlagt ist, könnte diese in solchen Lehrveranstaltungen sinnvoll platziert 

werden. Fragen der biografischen Selbstreflexion, die hier beispielsweise im Rahmen einer 

Seminareinheit angesprochen werden können, lauten:



- Was hat mich zum Studium der Sozialen Arbeit geführt?

- Was verspreche ich mir von der Studien- und Berufswahl für mich persönlich?

- In welchen Themen bin ich aufgrund meines Lebensverlaufs besonders sensibel?

- Mit welchen Themen kann ich aufgrund meines Lebensverlaufs besonders gut 

umgehen?

- Wie denke ich über unterschiedliche Adressat*innen-Gruppen? Wie ist meine 

Denkweise möglicherweise gewachsen?

- Welche Ereignisse in meinem Lebensverlauf beeinflussen meine pädagogische 

Grundhaltung?


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Fragen dieser Art abschließend in 90-minütigen Lehrveranstaltungen zu bearbeiten, scheint 

utopisch: Für die Bearbeitung liegen daher Optionen der didaktisch-methodisch 

konzipierten (und begleiteten) Eigenarbeit seitens der teilnehmenden Studierenden (z. B. 

in Lerntagebüchern / Lernertragsportfolios) nahe. Informellen Austausch in verschiedenen 

Sozialformen oder außerhalb der Lehrveranstaltungszeit anzuregen, könnte mögliche 

Spannungen der Intimität bzw. Diskretion auflösen und die freiwillige Bearbeitung der 

Fragestellungen fördern. 

Einfluss auf die Umsetzung skizzierter Lehrveranstaltungen kann außerdem die Diskussion 

einschlägiger Forschungsaktivitäten mit ihren jeweiligen ideellen Forderungen nach 

Möglichkeiten biografischer Selbstreflexion für (angehende) Sozialarbeiter*innen haben. Es 

könnte sich als notwendig erweisen, über das Entwicklungspotenzial der Erkenntnisse für 

den eigenen Wirkungskreis zu entscheiden. 

Tiefere (didaktische) Empfehlungen erscheinen möglicherweise unangemessen, bei 

Würdigung der Heterogenität unterschiedlichster Voraussetzungen an den Hochschulen.




































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Hiermit versichere ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbstständig und ohne unerlaubte 
Hilfe angefertigt und andere als die in der Arbeit angegebenen Hilfsmittel und Quellen nicht 
benutzt habe. Alle Stellen, die wörtlich oder sinngemäß aus anderen Schriften 
(einschließlich elektronischer Quellen) entnommen sind, habe ich als solche kenntlich 
gemacht. Zudem habe ich nach bestem Wissen und Gewissen die Standards 
wissenschaftlichen Arbeitens bemüht und die gesetzlichen Vorschriften zum Datenschutz 
und Schutz der Urheberrechte eingehalten.




Ich erkläre mich einverstanden, meine Bachelorthesis in den Bestand der Bibliothek an der 
Evangelischen Hochschule Nürnberg aufnehmen zu lassen.


Nürnberg, den 14. März 2025




___________________________________

Yannick Schillings, stud. B.A. Soziale Arbeit


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E. Stüve: Biografiearbeit: ein unverzichtbarer 
Bestandteil der akademischen Ausbildung von 
Sozialarbeiter:innen / Sozialpädagog:innen? 


Ein Kommentar aus der Perspektive des Instituts Biografiearbeit in Nürnberg



Das Institut Biografiearbeit im forum erwachsenenbildung nürnberg e.V. (www.feb-

nuernberg.de) widmet sich seit mehr als zehn Jahren der Fort- und Weiterbildung von 

Fachkräften und ehrenamtlich Engagierten vor allem in sozialen, pädagogischen, 

theologischen und künstlerischen Arbeitsfeldern. Die Berufsgruppe der 

Sozialarbeiter:innen/Sozialpädagog:innen ist in der Teilnehmendenstruktur kontinuierlich 

und stark repräsentiert. Das Angebot der Fort- und Weiterbildungen spannt sich von der 

Vermittlung theoretischer und praktischer Grundlagen der Biografiearbeit als 

Schlüsselkompetenz, über methodisch und thematisch vertiefende Seminare, hin zur 

Öffnung individueller biografischer Reflexionsräume für die Teilnehmenden in Bezug auf die 

eigene Persönlichkeit und ihre Berufsrolle. Der Schritt der Adaption der Lerninhalte 

bezogen auf die jeweiligen Anwendungsfelder der Teilnehmenden ist innerhalb der 

Angebote obligatorisch und wird bei Bedarf auch individuell beraten und unterstützt. 

Der institutsleitende Ansatz der Biografiearbeit stellt stets den einzelnen Menschen in den 

Mittelpunkt und berücksichtigt dabei die konkreten historischen und sozialen Welten, in die 

er gestellt ist. Biografiearbeit klärt und stärkt das Selbst-Verständnis, hilft, sich als 

zusammenhängendes Ich zu erfahren und unterstützt den Umgang mit Lebensbrüchen. 

Dabei ermöglicht sie, die Beziehung zu anderen und zur Welt bewusst und verantwortlich 

zu gestalten, Sinn-Zusammenhänge herzustellen und Sinn zu erfahren. Die Gründerin des 

Nürnberger Instituts Biografiearbeit Cornelia Stettner beschreibt Biografiearbeit als „die 

Kunst, Vergangenheit und Zukunft so aufeinander zu beziehen, dass die Gegenwart an 

Sinn gewinnt und die Fähigkeit unterstützt wird, das Leben verstehend zu gestalten“.

Wer biografisches Arbeiten im eigenen Anwendungsfeld professionell und kreativ einsetzen 

will, übt in den angebotenen Fort- und Weiterbildungen spezifische Arbeitsweisen, 

Haltungen und Methoden dafür ein. Ein reflektierter theoretischer Hintergrund und die 

eigenen Erfahrungen in der Wirkung von Methoden biografischen Arbeitens ermöglichen, 

fachlich fundiert und persönlich sensibel in Gruppen und mit Einzelnen zu arbeiten. 









http://www.feb-nuernberg.de/
http://www.feb-nuernberg.de/
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Vor dem Hintergrund des beschriebenen konzeptionellen Ansatzes von Biografiearbeit und 

mehrjähriger Praxiserfahrung nehme ich die Ergebnisse der vorliegenden Bachelorarbeit 

mit großem Interesse zur Kenntnis und stelle im Folgenden meine Einschätzung zu der 

Frage nach der Bedeutung von Biografiearbeit im Rahmen der akademischen Ausbildung 

von Sozialarbeiter:innen/ Sozialpädagog:innen gerne zur Verfügung.

Die Ergebnisse der vorliegenden Bachelorarbeit machen auf eine markante Leerstelle in 

der akademischen Ausbildung von Sozialarbeiter:innen/Sozialpädagog:innen aufmerksam: 

Die Auseinandersetzung mit der eigenen Biografie bezogen auf die angestrebte Berufsrolle 

sowie die Vermittlung methodischer Ansätze der Biografiearbeit in Theorie und Praxis 

finden in den Curricula deutscher Bachelorstudiengänge keine verlässliche 

Berücksichtigung. Diese Feststellung ist insofern bemerkenswert, als dass eine 

biografische Selbstreflexion und die Vermittlung biografiesensibler Handlungskompetenz 

nicht nur für die persönliche Entwicklung angehender Fachkräfte, sondern auch für ihre 

professionelle Praxis von zentraler Bedeutung sind. Im Folgenden wird aus der Perspektive 

des Instituts Biografiearbeit in Nürnberg beschrieben, warum eine obligatorische 

Verankerung dieser Inhalte schon in der Hochschulausbildung eine nachhaltig sinnvolle und 

für alle gewinnbringende Ergänzung wäre.

Im Institut Biografiearbeit Nürnberg beschreiben Teilnehmende der Fort- und 

Weiterbildungsangebote und Nutzende des individuellen Beratungsangebotes, die sich hier 

nicht selten erstmalig aktiv, strukturiert und begleitet mit ihrer eigenen Biografie 

auseinandersetzen und anwendungsfeldbezogene biografische Arbeit in Theorie und 

Praxis kennenlernen, in Form individueller Rückmeldungen und strukturierter 

Evaluationsverfahren regelmäßig folgenden persönlichen und fachlichen Zugewinn:

Als ersten wesentlichen Punkt nennen sie die biografische Selbstreflexion als Ermöglichung 

einer kritischen Auseinandersetzung mit der eigenen Berufsentscheidung. Spiegeln wir dies 

auf die Situation der Studierenden, so liegt hierin eine große Chance, bereits frühzeitig zu 

überprüfen, ob der gewählte Beruf im Einklang mit ihren biografischen Erfahrungen, Werten 

und persönlichen Ressourcen steht. Dies reduziert das Risiko späterer beruflicher 

Unzufriedenheit oder Fehleinschätzungen hinsichtlich der Herausforderungen des Berufs. 

Die Auseinandersetzung mit der eigenen Biografie schärft entsprechend auch das 

Bewusstsein für persönliche Stärken, Schwächen und Werte. So haben sie die Möglichkeit, 

die eigenen beruflichen Motive und Haltungen bewusster zu gestalten und eine stabile und 

fundierte professionelle Identität zu entwickeln. Biografische Selbstreflexion hilft ebenso, 

eigene Belastungsgrenzen frühzeitig zu erkennen, individuelle 

Stressbewältigungsstrategien zu erlernen und realistische Erwartungen an die berufliche 

Praxis zu entwickeln. Diese Fähigkeit, Nähe und Distanz auszubalancieren, ist ein 

unbedingter Gewinn. Wer seine eigene persönliche Biografie und die der Berufswahl 
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reflektiert, kann sich bewusst in der Berufsrolle positionieren und ist weniger anfällig für 

unbewusste Projektionen und emotionale Überlastung. Dies führt zu einer Rollenklarheit, 

die eine für alle Beteiligten förderliche professionelle Nähe ermöglicht und sich nicht in 

permanenter wenig hilfreicher Abgrenzungsenergie verliert. 

Darüber hinaus beschreiben die Teilnehmenden, dass sie Biografiearbeit als die 

persönliche emotionale Resilienz stärkend erleben. Die Auseinandersetzung mit 

biografischen Prägungen, Lernerfahrungen und Glaubenssätzen unterstützt auf besondere 

Weise dabei, individuelle und sehr passgenaue Bewältigungsstrategien für belastende oder 

herausfordernde berufliche Situationen zu entwickeln. In der Praxis werden diese in 

belastenden Akutsituationen als spürbar entlastend erlebt und verbinden sich mit der 

Zuversicht, auch langfristig zu einer guten psychischen Stabilität beizutragen. Auch hier 

bekommen die Studierenden am Anfang ihrer beruflichen Formierung wichtige Impulse für 

den Umgang mit den späteren Herausforderungen ihrer Arbeit. 

Als dritten Punkt spiegeln die Teilnehmenden, dass Biografiearbeit in der Interaktion 

maßgeblich Empathiefähigkeit steigert und eine im sozialarbeiterischen Handeln häufig 

noch unterbelichtete Diskriminierungssensibilität fördert. Wer eigene biografische 

Erfahrungen und Privilegien im Kontext gesellschaftlicher, kultureller, politischer und 

familiärer Einflüsse reflektiert, entwickelt ein tieferes Verständnis für Lebensrealitäten 

anderer Menschen, besonders auch außerhalb des eigenen Erfahrungshorizontes, und 

schafft so mehr Raum für einen offenen, sicheren, sensiblen dialogischen Umgang 

miteinander.

Und viertens: Neben der gestärkten Fähigkeit zur biografischen Rollenreflexion wird es in 

der Praxis Sozialer Arbeit als ebenso essenziell empfunden, eine konsequente 

teilnehmendenorientierte Biografiesensibilität zu entwickeln und den sich daraus 

ergebenden Notwendigkeiten mutig Raum zu geben. Dies bedeutet im Kern, die Biografien 

der Klient:innen als eine zentrale Ressource oder auch besondere Herausforderung 

sichtbar zu machen, anzuerkennen, zu würdigen und darauf in jeder Hinsicht adäquat und 

bei Bedarf auch unkonventionell einzugehen. Eine solche Arbeitsweise ermöglicht es im 

besten Fall, biografische Erfahrungen der Adressat:innen wertschätzend und 

gewinnbringend in Beratungs- und Unterstützungsprozesse einzubeziehen und dadurch 

individuelle und vor allem nachhaltige Lösungswege zu unterstützen. Die 

Auseinandersetzung mit Krisen, Brüchen und biografischen Veränderungen ist dabei 

besonders bedeutsam und nicht nur als ein individueller Prozess, sondern immer auch 

eingebettet in gesellschaftliche und soziale Kontexte zu verstehen.

Diese im Kern zusammengefassten Einsichten, Lernerfahrungen und Reflexionsprozesse 

der an den Fort- und Weiterbildungen des Instituts Biografiearbeit Teilnehmenden führen 

regelmäßig zu einem Bedauern darüber, dass sich die Bedeutung und der Wert 
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biografischen Arbeitens, die Kompetenz der Biografiesensibilität und eine bewusste, 

biografieorientierte Selbst- und Rollenreflexion oft erst im Rahmen freiwilliger Weiterbildung 

nach vielen Berufsjahren umfassend erschlossen und fruchtbar gemacht werden kann, und 

nicht schon grundlegend als ein Querschnittsthema im Studium Berücksichtigung findet. 

Vor dem Hintergrund des beschriebenen Erfahrungshorizonts unterstütze ich 

uneingeschränkt die Thesen der vorliegenden Arbeit, dass eine verbindliche Verankerung 

von Biografiearbeit, insbesondere die der Biografischen Selbstreflexion im Curriculum des 

Studiengangs der Sozialen Arbeit, ein großes Potenzial und einen hohen Mehrwert für 

Studierende hätte, gleichzeitig auf die Qualitätssicherung Sozialer Arbeit auf hohem Niveau 

einzahlen würde und somit obligatorisch sein sollte. Sozialarbeiterisches Handeln braucht 

starke Persönlichkeiten. Die Förderung ihrer Entwicklung sollte in der Hochschulausbildung 

einen festen Platz und entsprechende Aufmerksamkeit haben. Die Ermöglichung und 

Begleitung biografischer Selbstreflexion kann in diesem Kontext einen wertvollen Beitrag 

leisten.



Esther Stüve

Dipl. Sozialpädagogin (FH)

Bildungsreferentin im feb nürnberg

Leitung des Instituts Biografiearbeit Nürnberg 

März 2025






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Anhang 1: Liste der untersuchten Modulhandbücher
 Name, Hochschule Veröffentlichungsdatum

1 MHB BA SA ASH Berlin (210 ECTS) V.v. Oktober 2022

2 MHB BA SA BTU Cottbus-Senftenberg (180 ECTS) V.v. 05.06.2023

3 MHB BA SA EAH Jena (210 ECTS) V.v. Juni 2024

4 MHB BA SA EH Berlin (210 ECTS) V.v. 22.09.23

5 MHB BA SA EH Bochum (180 ECTS) V.v. 27.04.22

6 MHB BA SA EH Darmstadt (210 ECTS) V.v. 02.12.19

7 MHB BA SA EH Dresden (180 ECTS) V.v. Sept. 24

8 MHB BA SA EH Freiburg (210 ECTS) V.v. 22.05.18

9 MHB BA SA EH Ludwigsburg (210 ECTS) V.v. 22.03.24

10 MHB BA SA EH Nürnberg (210 ECTS) V.v. 23.05.24

11 MHB BA SA FH Dortmund (180 ECTS) o.J. - einzig verfügbare V.

12 MHB BA SA FH Erfurt (180 ECTS) V.v. 09.04.24

13 MHB BA SA FH Frankfurt (180 ECTS) V.v. 08.01.2020

14 MHB BA SA FH Kiel (180 ECTS-BA) V.v. 08.10.2024

15 MHB BA SA FH Landshut (210 ECTS) V.v. 19.06.2024

16 MHB BA SA FH Merseburg (180 ECTS) o.J. - einzig verfügbare 

Version am 06.01.2025

17 MHB BA SA FH Münster (180 ECTS) V.v. 17.01.2024

18 MHB BA SA HAW Hamburg (210 ECTS) V.v. 29.04.2022

19 MHB BA SA HAWK Hildesheim (180 ECTS) V.v. 2024

20 MHB BA SA HS Bielefeld (180 ECTS) V.v. 2024

21 MHB BA SA HS Bremen (210 ECTS) V.v. WS 2024/25

22 MHB BA SA HS Bremerhaven (210 ECTS) V.v. Sept. 2024

23 MHB BA SA HS Coburg (210 ECTS) V.v. WS 2024/25

24 MHB BA SA HS Darmstadt (180 ECTS) V.v. 25.05.2021

25 MHB BA SA HS Düsseldorf (210 ECTS) V.v. 14.03.2024

26 MHB BA SA HS Emden-Leer (180 ECTS) V.v. WS 2018/19

27 MHB BA SA HS Esslingen (210 ECTS) V.v. Aug. 2019

28 MHB BA SA HS Fulda (210 ECTS) V.v. 23.06.2021

29 MHB BA SA HS Hannover (180 ECTS) V.v. WS 2024/25

30 MHB BA SA HS Kempten (210 ECTS) V.v. 17.05.2022

31 MHB BA SA HS Koblenz (210 ECTS) V.v. Mai 2024

32 MHB BA SA HS Ludwigshafen (210 ECTS) V.v. 23.08.2024


 V.v.- Version vom
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33 MHB BA SA HS Magdeburg-Stendal (210 ECTS) V.v. 27.04.2023

34 MHB BA SA HS Mannheim (210 ECTS) V.v. 29.02.2024

35 MHB BA SA HS Mittweida (180 ECTS) V.v. Feb. 2023

36 MHB BA SA HS München (210 ECTS) V.v. 30.09.2021

37 MHB BA SA HS Neubrandenburg (180 ECTS) V.v. 13.11.2023

38 MHB BA SA HS Niederrhein (180 ECTS) V.v. 28.10.2022

39 MHB BA SA HS Osnabrück (180 ECTS) V. ab WS 2019/20

40 MHB BA SA HS RheinMain (210 ECTS) V.v. 26.01.2023

41 MHB BA SA HS Zittau-Görlitz (210 ECTS) V.v. 11.07.2024

42 MHB BA SA HTWK Leipzig (180 ECTS) V.v. 20.08.2024

43 MHB BA SA Jade HS Wilhelmshafen (210 ECTS) V.v. 21.06.2023

44 MHB BA SA KH Freiburg (210 ECTS) V.v. 03.07.2024

45 MHB BA SA KH Mainz (210 ECTS) V.v. WS 20/21

46 MHB BA SA KH München (210 ECTS) V.v. Okt. 2022

47 MHB BA SA KH NRW Aachen (180 ECTS) V.v. 13.06.2024

48 MHB BA SA KH NRW Köln (180 ECTS) V.v. Sept. 2023

49 MHB BA SA KH NRW Münster (180 ECTS) V.v. 19.04.2021

50 MHB BA SA KH NRW Paderborn (180 ECTS) V.v. 01.09.2024

51 MHB BA SA KH Sozialwesen Berlin (210 ECTS) V.v. Nov. 2023

52 MHB BA SA KU Eichstätt (210 ECTS) V.v. 07.05.2020

53 MHB BA SA Ostfalia Braunschweig (180 ECTS) V.v. Jul. 2019

54 MHB BA SA OTH Regensburg (210 ECTS) V.v. 30.09.2024

55 MHB BA SA TH Augsburg (210 ECTS) V.v. 01.09.2024

56 MHB BA SA TH Deggendorf (210 ECTS) V.v. 05.04.2024

57 MHB BA SA TH Köln (180 ECTS) V.v. August 2023

58 MHB BA SA TH Nürnberg (210 ECTS) V.v. 09.09.2024

59 MHB BA SA TH Rosenheim (210 ECTS) V.v. SoSe 2024

60 MHB BA SA TH Würzburg (210 ECTS) V.v. 30.06.2024

61 MHB BA SA Uni Duisburg-Essen (180 ECTS) V.v. 10.04.2024

62 MHB BA SA Uni Kassel (180 ECTS-BA) o.J. - einzig verfügbare 

Version am 06.01.2025

63 MHB BA SA Uni Ravensburg-Weingarten (210 

ECTS)

V.v. WS 2024/25

64 MHB BA SA Uni Siegen (180 ECTS) o.J. - einzig verfügbare 

Version am 07.01.2025

65 MHB BA SA Uni Vechta  V.v. 07.06.2023


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Anhang 2: Zusammensetzung des Datenkorpus nach Größe einzelner Dokumente
Häufigkeitsverteilung, Anzahl der Dokumente mit Seitenanzahlen zwischen …

Seitenanzahl 10- 19 20- 29 30- 39 40- 49 50- 59 60- 69 70- 79 80- 89 90- 99 100- 

109

110 - 

119

Zahl der 

Dokumente
1 2 12 9 10 7 6 2 2 3 0



Seitenanzahl 120-

129

130-

139

140-

149

150-

159

160-

169

170-

179

180-

189

190-

199

200-

209

210-

219

220-

229

Zahl der 

Dokumente
2 2 4 0 0 0 0 1 0 0 0



Seitenanzahl 230-

239

240-

249

250-

259

260-

269

270-

279

280-

289

290-

299

300-

309

310-

319

320-

329

Zahl der 

Dokumente
0 0 0 0 0 0 0 0 1 0



Seitenanzahl 330-339 340-349 350-359 360-369 370-379 380-389 390-399
Zahl der 

Dokumente
0 0 0 0 0 1 0





Biografiearbeit als Gegenstand der akademischen Ausbildung von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern in Deutschland – 
Schillings, Yannick 

51

Anhang 3: Liste über die verwendeten booleshen Operatoren
In der Software MAXQDA wurden folgende booleschen Operatoren verwendet:

Operator Ziel
* Dieser Operator zeigt (je nach Programmiersprache) an, dass ein Suchbefehl 

kein vollständiges Wort ist. Dadurch zeigt die Software den Suchbegriff in 

unterschiedlichsten Zusammenhängen (wie z.B. als Teil eines Kompositums) 

an. Die angezeigte Unvollständigkeit des Suchbefehls wird von der Software 

anhand der Position des Operators interpretiert.

UND



Durch Eingabe des Operators zwischen zwei Suchbegriffen werden beide 

Begriffe unabhängig von ihrer Reihenfolge gesucht. Beispielsweise gibt der 

Suchbefehl „Paris UND Frankreich“ Dokumente und Fundstellen aus, die 

Paris und Frankreich enthalten. 


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Anhang 4: Anzahl der codierten Textsegmente je Kategorie (Kurzdarstellung 
Kategoriensystem)


 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anhang 5: Codebuch (Beginnt auf der Folgeseite)






























Codebuch







„



“










–

















































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





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 






















 






























 







 














 

  

 



































 

sche Erfahrungen mit der Determinante „Gender“ in-








 










 








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



















 –







 –








 





























 







 
















„praktischer“ Erfahrungen als auch die an der Biogra-




 





























 

























 
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



 








 





















 














































 

 

















 Kunst und Gestaltung ist dabei „Sprache“ und „Aus-
druck“, um in biographische Prozesse einzusteigen.



  













 





  

    





„Normalbiografie“



 





  

  

 









 























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
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




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

„Professionalisierungsbedürftigkeit 


schen Handelns“. S. 19–





























































sche Erfahrungen mit der Determinante „Gender“ 









































































































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